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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

1.1 Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

In unserem Leitbild formulieren wir als grundlegendes Ziel unserer Schule, die persönliche 

Entwicklung in sozialer Verantwortung aller am Schulleben beteiligten Personen 

gewissenhaft in den Blick zu nehmen und alle Lernenden bestmöglich zu fördern. Es ist 

uns ein wichtiges Anliegen, Lernen in eigener Verantwortung aktiv erfahrbar zu machen. 

Die Schüler*innen sollen lernen, couragiert und mündig Alltagsproblemen zu begegnen. 

Dabei greift das Fach Mathematik in allen Inhaltsbereichen aktuelle und für Schülerinnen 

und Schüler relevante Themen z.B. des Verbraucherschutzes, der Digitalisierung, der 

ökologischen Bildung auf. Durch das Lernen mit verschiedenen auch digitalen Medien in 

unterschiedlichen Sozialformen und unter Berücksichtigung individueller Lernwege 

werden altersgerecht Aufgeschlossenheit und Neugier geweckt und Schülerinnen und 

Schüler zu eigenständigem Handeln angeleitet. Die Mathematik steht durch ihre 

Universalität in enger Verbindung zu einer Vielzahl anderer Disziplinen der Geistes- und 

Naturwissenschaften. Eine verstärkte Zusammenarbeit und Koordinierung der 

Fachbereiche ermöglicht komplexe Lerngegenstände umfassend darzustellen und 

Bezüge zwischen Inhalten der Fächer herzustellen, sodass ein wesentlicher Beitrag zur 

vertieften Allgemeinbildung geleistet werden kann. An Problemstellungen werden 

vorhandene Kenntnisse selbstständiger Lern- und Denkstrategien aufgegriffen und 

weiterentwickelt. 

Gemäß dem Leitbild sollen insbesondere die Lernenden als Individuen mit jeweils 

besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen im Mittelpunkt stehen. Die Fachgruppe 

vereinbart, der individuellen Kompetenzentwicklung (Referenzrahmen1 Kriterium 2.2.1) 

und den herausfordernd und kognitiv aktivierenden Lehr- und Lernprozessen (Kriterium 

2.2.2) besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Planung und Gestaltung des 

Unterrichts soll sich deshalb an der Heterogenität der Schülerschaft orientieren (Kriterium 

2.6.1). 

Im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften und Wettbewerben erhalten Schülerinnen und 

Schüler erweiterte Bildungsangebote. So werden Schülerinnen und Schüler mit 

besonderer Begabung in verschiedenen Angeboten, z.B. beim Känguruwettbewerb, bei 

SAMMS (Jgst 6), bei den Kopfrechenmeisterschaften „Reken rechnet“, bei der 

„Mathematik-Olympiade“ und dem Bolyai Teamwettbewerb von der Erprobungsstufe bis 

zur Oberstufe gezielt gefördert.  

Materialien zum individualisierten Lernen (z.B. Arbeitsblätter, Lernvideos, Online-Kurse, 

entsprechende Apps) unterstützen den Lernenden beim Kompetenzerwerb im Unterricht 

und im Rahmen von Lernzeiten und Förderkursen.  

 
1https://www.schulentwicklung.nrw.de/referenzrahmen/ (Datum des letzten Zugriffs: 10.1.2020) 
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1.2 Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen 

Umfelds 

Von den Lehrkräften besitzen alle die Fakultas für die Sekundarstufe I und ein großer Teil 

der Lehrkräfte zusätzlich die Fakultas für die Sekundarstufe II. Alle Kolleginnen und 

Kollegen aus der Sekundarstufe II unterrichten ebenfalls in der Sekundarstufe I.  

Der Unterricht der Erprobungsstufe zum einen und der Einführungsphase (EF) zum 

anderen ist darauf abgestimmt, dass den Schülerinnen und Schülern der Wechsel an das 

Gymnasium gelingt. Es finden regelmäßige Austauschtreffen mit den nahegelegenen 

Grundschulen statt. Für Schüler*innen anderer Schulformen bietet die Schule je nach 

Bedarf Angleichungsmaßnahmen an (z. B. Vertiefungskurse). 

Die Fachkonferenz tritt mindestens zweimal pro Schuljahr zusammen, um notwendige 

Absprachen zu treffen. Zusätzlich treffen sich die Kolleginnen und Kollegen innerhalb jeder 

Jahrgangsstufe zu weiteren Absprachen regelmäßig. Dieses Vorhaben wird durch die 

Schulleitung unterstützt.  

Um die Lehrkräfte bei der Unterrichtsplanung zu unterstützen, werden eigene 

ausgearbeitete Unterrichtsreihen und Materialien, die zu früheren Unterrichtsprojekten 

angefertigt und gesammelt worden sind, sowie Materialien von Schulbuchverlagen an 

bekannter zentraler Stelle bereitgestellt, wenn möglich in digitaler Form. Diese werden im 

Rahmen der Unterrichtsentwicklung laufend ergänzt, überarbeitet und weiterentwickelt. 

1.3 Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und 

Lernen 

Den im Leitbild ausgewiesenen Zielen, Schülerinnen und Schüler ihren Begabungen und 

Neigungen entsprechend individuell zu fördern und ihnen Orientierung für ihren weiteren 

Lebensweg zu geben, fühlt sich die Fachgruppe Mathematik in besonderer Weise 

verpflichtet.  

Der Unterrichtsalltag ist rhythmisiert und weist für die Kernfächer vornehmlich 

Doppelstunden (90-Minuten-Blöcke) aus.  

In den Lernzeiten der Sekundarstufe I, welche die Schulkonferenz im Rahmen der 

Ergänzungsstunden beschlossen hat, können die zwischen den Lernenden und der 

Fachlehrkraft abgestimmten individuellen Lernvereinbarungen unter fachlich kompetenter 

Betreuung auch begleitend zum Unterricht genutzt werden.  

Für den Fachunterricht aller Stufen besteht Konsens darüber, dass mathematische 

Fachinhalte mit Lebensweltbezug vermittelt werden. Dazu werden ausgewählte Kontexte 

im Rahmen der Unterrichtsvorhaben in Kapitel 2.1 verbindlich innerhalb der Fachgruppe 

festgelegt. In der Sekundarstufe II wird verlässlich darauf aufgebaut, dass die Verwendung 

von Kontexten im Mathematikunterricht bekannt ist.  
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Weitere getroffene Absprachen innerhalb der Fachgruppe sind:  

• Einsatz von digitalen Hilfsmitteln 

o Tablets mit einer dynamischen Multirepräsentations-Software2 ab 

Jahrgangstufe 5 

o Einführung der GeoGebra Sci Calc App ab der Jahrgangstufe 7  

• Einbindung des Mathematikunterrichts in das Konzept der Lernzeiten 

• Nutzung des Regelhefts als Arbeitslexikon (mathematische Zusammenhänge und 

Regeln) und Einführung der Formelsammlung zur Vorbereitung auf die ZP10. 

• Arbeit mit Kompetenzchecklisten, Selbst- und Partnerdiagnose 

• Vorbereitung und Evaluation von parallel durchgeführten Klassenarbeiten und der 

Standardüberprüfungen (Lernstand 8 und Zentrale Prüfung 10)  

• Aufgabenpool für fachfremd gegebene Vertretungsstunden 

1.4 Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Im Rahmen der Studien- und Berufsorientierung bestehen verschiedene Kooperationen 

und Angebote, die ebenfalls vielfältig zur thematischen Anreicherung des 

Mathematikunterrichts genutzt werden, z. B. Besuch der Hochschultage, Tag der 

Mathematik an der WWU Münster. 

 
2 vgl. z.B.: Elschenbroich, Hans-Jürgen (2016). Perspektivwechsel durch dynamische Software. In 
Gesellschaft für Didaktik der Mathematik (GDM) (Hrsg.), Beiträge zum Mathematikunterricht 2016. 
https://eldorado.tu-dortmund.de/handle/2003/35612 (Datum des letzten Zugriffs: 10.1.2020) 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen 

und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 

Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen 

Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über 

Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer 

Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch 

soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen 

Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im 

Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des 

Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen 

und interne Verknüpfungen sowie Möglichkeiten der Vertiefung ausgewiesen. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen 

bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) 

belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des 

pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt 

allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt 

alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

 



 

2.2 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

2.2.1 5. Jahrgangsstufe 
Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Zahlen und Größen 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundrechenarten: Addition, Subtraktion, Multiplikation 
und Division natürlicher Zahlen 

• Darstellung: Stellenwerttafel, Zahlenstrahl, Wortform 

• Größen und Einheiten: Länge, Zeit, Geld, Masse 

(mit und ohne Excel) 

 

 

Zeitbedarf: 25 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Symmetrie 

Inhaltsfeld: Geometrie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ebene Figuren: besondere Dreiecke, besondere Vier-
ecke, Strecke, Gerade, kartesisches Koordinatensystem, 

Zeichnung 

• Lagebeziehung und Symmetrie: Parallelität, Orthogonali-
tät, Punkt- und Achsensymmetrie 

• Abbildungen: Punkt- und Achsenspiegelungen 
 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundrechenarten: schriftliche Division 

• Gesetze und Regeln: Kommutativ-, Assoziativ- und Distri-
butivgesetz für Addition und Multiplikation natürlicher Zah-
len, Teilbarkeitsregeln 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Primfaktorzerlegung, 
Rechenterm 

 

Zeitbedarf: 30 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Flächen 

Inhaltsfeld: Geometrie, Arithmetik / Algebra, Funktionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ebene Figuren: Umfang und Flächeninhalt (Rechteck, 
rechtwinkliges Dreieck), Zerlegungs- und Ergänzungs-

strategien 

• Größen und Einheiten: Flächeninhalt 

• Zusammenhang zwischen Größen: Maßstab 

 

Zeitbedarf: 25 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Körper 

Inhaltsfeld: Geometrie, Arithmetik / Algebra 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Körper: Quader, Pyramide, Zylinder, Kegel, Kugel, 
Schrägbilder und Netze (Quader und Würfel), Oberflä-

cheninhalt und Volumen (Quader und Würfel) 

• Größen und Einheiten: Volumen 

 

 

Zeitbedarf: 25 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Brüche – das Ganze und seine Teile 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Kürzen, Erwei-
tern 

• Zahlbereichserweiterung: Positive rationale Zahlen 

• Darstellung: Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, Prozentzahl 

 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Bei Zeitmangel kann das Unterrichtsvorhaben VI in die Klasse 6 verschoben werden, die Inhalte werden dort wiederholt. 
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben (Klasse 5) 

Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel I 

Zahlen und Größen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Zählen und Darstellen Arithmetik / Algebra 

(4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung 

von Fachbegriffen und übersetzen Rechenan-

weisungen und Sachsituationen in Rechen-

terme (Ope-3, Mod-4, Kom-6) 

 

(5)  kehren Rechenanweisungen um (Pro-6, Pro-7) 

 

(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Grö-

ßen situationsgerecht aus und wandeln sie um 

(Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

 

(14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 

Darstellungen sowohl im Kopf als auch schrift-

lich durch und stellen Rechenschritte nachvoll-

ziehbar dar (Ope-4, Kom-5, Kom-8) 

 

Stochastik 

(1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlis-

ten zusammen und bilden geeignete Klassen-

einteilungen (Mod-3, Kom-2) 

 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Spra-

che und umgekehrt  

Ope-4 führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines in-
haltlichen Verständnisses durch 

Ope-7 führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 

Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-
ler Situationen vor 

Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen  

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 

Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Über-
schlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, Darstel-
lungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwenden, 

Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen in Teil-
probleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbei-
ten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus 

Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Kom-2 recherchieren und bewerten fachbezogene Informationen 
Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lö-

sungswege  
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-

che 

Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 
diese 

 

3 UE 2 Zahlen ordnen  

3 UE 3 Große Zahlen und Runden  

3 UE 4 Grundrechenarten  

3 UE 5 Rechnen mit Geld  

3 UE 6 Rechnen mit Längenangaben  

3 UE 7 Rechnen mit Gewichtsangaben  

3 UE 8 Rechnen mit Zeitangaben  
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2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Römische Zahlzeichen 

Exkursion: Zählen und Darstellen mit 

dem Computer 

Stochastik 

(2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagram-

men dar auch unter Verwendung digitaler Ma-

thematikwerkzeuge (Tabellenkalkulation) (Ope-

11) 

(3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkei-

ten und Kenngrößenstatistischer Daten (Mod-7, 

Kom-1) 

 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner, Geomet-

riesoftware, Tabellenkalkulation und Funktionenplotter 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 

stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-

gen Texten und Darstellungen 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

  

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel II 

Symmetrie 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Senkrechte und parallele Geraden – 

Abstände 

Geometrie 

(1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese 

zur Beschreibung von ebenen Figuren und Kör-

pern sowie deren Lagebeziehungen zueinander 

(Ope-3, Kom-3) 

(2)  charakterisieren und klassifizieren besondere 

Vierecke (Arg-4, Arg-6, Kom-6) 

(4)  zeichnen ebene Figuren unter Verwendung an-

gemessener Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal, Geo-

dreieck oder dynamische Geometriesoftware 

(Ope-9, Ope-11, Ope-12) 

(5)  erzeugen ebene symmetrische Figuren und 

Muster und ermitteln Symmetrieachsen bzw. 

Symmetriepunkte (Ope-8, Pro-3, Pro-9) 

(6)  stellen ebene Figuren im kartesischen Koordi-

natensystem dar (Ope-9, Ope-11) 

(7)  erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch 

Verschieben und Spiegeln, auch im Koordina-

tensystem (Ope-9, Ope-11, Pro-6) 

(8)  nutzen dynamische Geometriesoftware zur 

Analyse von Verkettungen von Abbildungen 

ebener Figuren (Ope-11, Ope-13) 

 

Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Spra-
che und umgekehrt 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 

zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-
software, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multire-
präsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathemati-
scher Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen 
diese begründet aus 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur 
Gestaltung mathematischer Prozesse Arg-4  stellen Relatio-
nen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf 

Pro-9  analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 

zielgerichtet aus 
Arg-6 verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-

mathematischen Anwendungssituationen 
Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-

che 

 

2 UE 2 Koordinatensystem  

3 UE 3 Achsensymmetrische Figuren  

3 UE 4 Punktsymmetrische Figuren  

3 UE 5 Eigenschaften von Vielecken  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: DGS – Geometrie mit dem 

Computer 

Exkursion: Erklärfilme und Stop-Mo-

tion-Tricks: Erzeugen von Symmet-

rien 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel III 

Rechnen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Terme Arithmetik / Algebra 

(1)  erläutern Eigenschaften von Primzahlen, zerlegen 

natürliche Zahlen in Primfaktoren und verwenden 

dabei die Potenzschreibweise (Ope-4, Arg-4) 

(2)  bestimmen Teiler natürlicher Zahlen, wenden da-

bei die Teilbarkeitsregeln für 2, 3, 4, 5 und 10 an 

und kombinieren diese zu weiteren Teilbarkeitsre-

geln (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(3)  begründen mithilfe von Rechengesetzen Strate-

gien zum vorteilhaften Rechnen und nutzen diese 

(Ope-4, Arg-5) 

(4)  verbalisieren Rechenterme unter Verwendung 

von Fachbegriffen und übersetzen Rechenanwei-

sungen und Sachsituationen in Rechenterme 

(Ope-3, Mod-4, Kom-6) 

(6) nutzen Variablen bei der Formulierung von Re-

chengesetzen und bei der Beschreibung von ein-

fachen Sachzusammenhängen  

(Ope-5, Mod-4, Mod-5) 

(14)  führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 

Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 

durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar 

dar (Ope-1, Kom-5, Kom-8) 

 

 

 
Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche 

Sprache und umgekehrt 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 

inhaltlichen Verständnisses durch 

Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und 
Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen  

Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstel-
lungen 

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-

nen zu Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen 
her (Ober-/Unterbegriff) 

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 

Lösungswege 

Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene 
Sprache 

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 

diese 
 

 

4 UE 2 Rechenvorteile beim Addieren und 

Multiplizieren 

 

4 UE 3 Ausklammern und Ausmultiplizieren  

2 UE 4 Potenzieren   

3 UE 5 Teilbarkeit   

3 UE 6 Primzahlen und Primfaktorzerlegung  

2 UE 7 Schriftliches Addieren und Subtrahie-

ren  

 

3 UE 8 Schriftliches Multiplizieren   

3 UE 9 Schriftliches Dividieren   

2 UE 10 Sachaufgaben systematisch lösen   

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: DGS – Geometrie mit dem 

Computer 

Exkursion: Erklärfilme und Stop-Mo-

tion-Tricks: Erzeugen von Symmet-

rien 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel IV 

Flächen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Flächeninhalte vergleichen  Arithmetik / Algebra 

(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen 

situationsgerecht aus und wandeln sie um  

(Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

Geometrie 

(10)  schätzen die Länge von Strecken und bestim-

men sie mithilfe von Maßstäben  

(Pro-5, Arg-7) 

(11)  nutzen das Grundprinzip des Messens bei der 

Flächen- und Volumenbestimmung 

(Pro-4, Arg-5) 

(12)  berechnen den Umfang von Vierecken, den Flä-

cheninhalt von Rechtecken und rechtwinkligen 

Dreiecken (…) 

(Ope-4, Ope-8) 

(13)  bestimmen den Flächeninhalt ebener Figuren 

durch Zerlegungs- und Ergänzungsstrategien 

(Arg-3, Arg-5) 

Funktionen 

(4)  rechnen mit Maßstäben und fertigen Zeichnun-

gen in geeigneten Maßstäben an 

(Ope-4, Ope-9) 

 

 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines in-

haltlichen Verständnisses durch 

Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 

Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 
zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-

ler Situationen vor 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien 

und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 
Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Über-
schlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, Darstel-

lungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwenden, 
Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen in Teil-
probleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbei-

ten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 
Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 

Berücksichtigung der logischen Struktur 

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
 

 

5 UE 2 Flächeneinheiten   

4 UE 3 Flächeninhalt eines Rechtecks   

3 UE 4 Flächeninhalte rechtwinkliger Dreiecke  

4 UE 5 Umfang von Figuren   

5 UE 6 Schätzen und Rechnen mit Maßstä-

ben 

 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Sportplätze sind auch Flä-

chen 

 
 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 



Schulinterner Lehrplan für das Geschwister-Scholl-Gymnasium Münster – Sekundarstufe I, Mathematik 

 QUA-LiS.NRW 13 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel V 

Körper 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Körper und Netze  Arithmetik / Algebra 

(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen 

situationsgerecht aus und wandeln sie um  

(Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

Geometrie 

(1)  erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur 

Beschreibung von ebenen Figuren und Körpern 

sowie deren Lagebeziehungen zueinander  

(Ope-3, Kom-3) 

(3)  identifizieren und charakterisieren Körper in bildli-

chen Darstellungen und in der Umwelt  

(Ope-2, Mod-3, Mod-4, Kom-3) 

(11)  nutzen das Grundprinzip des Messens bei der 

Flächen- und Volumenbestimmung  

(Pro-4, Arg-5) 

(12)  berechnen (…) den Oberflächeninhalt und das 

Volumen von Quadern  

(Ope-4, Ope-8) 

(14)  beschreiben das Ergebnis von Drehungen und 

Verschiebungen eines Quaders aus der Vorstel-

lung heraus  

(Ope-2, Kom-5) 

(15)  stellen Quader und Würfel als Netz, Schrägbild 

und Modell dar und erkennen Körper aus ihren 

entsprechenden Darstellungen  

(Ope-2, Mod-1, Kom-3) 

 
Ope-2  stellen sich geometrische Situationen räumlich vor und wech-

seln zwischen Perspektiven 
Ope-3  übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche 

Sprache und umgekehrt 

Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch 

Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient 

durch 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algo-

rithmen und Regeln 

Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten 
und Skizzen 

Mod-3  treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen re-

aler Situationen vor  
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstel-

lungen 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Me-

dien und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 
Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und 
Überschlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, 

Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien ver-
wenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zer-
legen in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und 

Rückwärtsarbeiten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Kom-3  erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und au-
ßermathematischen Anwendungssituationen 

Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 

Lösungswege 

 

4 UE 2 Netze von Quadern und Würfeln  

4 UE 3 Schrägbilder   

2 UE 4 Rauminhalte vergleichen   

4 UE 5 Volumeneinheiten   

3 UE 6 Volumen eines Quaders   

4 UE 7 Oberflächeninhalte von Quadern und 

Würfeln  

 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Modellieren mit Quadern 

und Würfeln 

 
 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 
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(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel VI 

Brüche – das Ganze und seine Teile 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Bruch und Anteil  Arithmetik / Algebra 

(8)  stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 

vergleichen sie und wechseln situationsange-

messen zwischen den verschiedenen Darstel-

lungen (Ope-6, Kom-7) 

(11)  deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotien-

ten, Zahlen und Verhältnisse  

(Pro-2, Arg-4, Kom-5) 

(12)  kürzen und erweitern Brüche und deuten dies 

als Vergröbern bzw. Verfeinern der Einteilung 

(Ope-4, Pro-2, Kom-5) 

(13)  berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und 

Ganzes im Kontext (Mod-4, Pro-4, Kom-3) 

 
 

Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines in-
haltlichen Verständnisses durch 

Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informa-
tive Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien 

und Werkzeuge zur Problemlösung aus  
Arg-4 stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbe-

griff) 

Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-
men 

Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lö-

sungswege 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-

mathematischen Anwendungssituationen 

 

 

3 UE 2 Kürzen und erweitern  

4 UE 3 Brüche vergleichen  

2 UE 4 Prozente  

4 UE 5 Brüche als Quotienten  

3 UE 6 Brüche auf dem Zahlenstrahl  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Kleinstes gemeinsames 

Vielfaches (kgV) und größter ge-

meinsamer Teiler (ggT) 

 
 

 

 

Alternativ kann dieses Kapitel in Klasse 6 unterrichtet werden. 
 
Fakultativ sind noch Fermi-Aufgaben denkbar: https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-aufsteigend-ab-2019-

20/mathematik/hinweise-und-materialien/ (zuletzt geöffnet am 10.02.2025) 

2.2.2 6. Jahrgangsstufe 
Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Brüche – das Ganze und seine Teile 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Brüche in Dezimalschreibweise 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Zahlen addieren und subtrahieren 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-aufsteigend-ab-2019-20/mathematik/hinweise-und-materialien/
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-aufsteigend-ab-2019-20/mathematik/hinweise-und-materialien/
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Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Kürzen, Erwei-
tern 

• Zahlbereichserweiterung: Positive rationale Zahlen 

• Darstellung: Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, Prozentzahl 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Bruchteile von 
Größen 

• Darstellung: Stellenwerttafel, Zahlenstrahl, Wortform, 
Bruch, endliche und periodische Dezimalzahl, Prozent-

zahl 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Grundrechenarten: Addition und Subtraktion einfacher 
Brüche und endlicher Dezimalzahlen  

 

 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Muster und Figuren 

Inhaltsfeld: Geometrie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ebene Figuren: Kreis, Winkel, Strecke, Gerade, kartesi-
sches Koordinatensystem, Zeichnung 

• Abbildungen: Verschiebungen, Drehungen, Punkt- und 
Achsenspiegelungen 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Zahlen multiplizieren und dividieren 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Grundrechenarten: Multiplikation und Division einfacher 
Brüche und endlicher Dezimalzahlen, schriftliche Division  

 

 

 

Zeitbedarf: 30 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Daten 

Inhaltsfeld: Stochastik 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Statistische Daten: Datenerhebung, Ur- und Strichlisten, 
Klasseneinteilung, Säulen- und Kreisdiagramme, 
Boxplots, relative und absolute Häufigkeit, Kenngrößen 

(arithmetisches Mittel, Median, Spannweite, Quartile)  

(mit und ohne Excel) 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Beziehungen zwischen Zahlen und Größen 

Inhaltsfeld: Funktionen, Arithmetik / Algebra 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Zusammenhang zwischen Größen: Diagramm, Tabelle, 

Wortform, Dreisatz 

• Zahlbereichserweiterung: ganze Zahlen 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

  

 

Das Unterrichtsvorhaben I kann alternativ auch in Klasse 5 unterrichtet werden. 

Konkretisierte Unterrichtsvorhaben (Klasse 6) 

Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 
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(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel I 

Brüche – das Ganze und seine Teile 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Bruch und Anteil  Arithmetik / Algebra 

(8)  stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen 

dar, vergleichen sie und wechseln situationsan-

gemessen zwischen den verschiedenen Dar-

stellungen (Ope-6, Kom-7) 

(11)  deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quoti-

enten, Zahlen und Verhältnisse  

(Pro-2, Arg-4, Kom-3) 

(12)  kürzen und erweitern Brüche und deuten dies 

als Vergröbern bzw. Verfeinern der Einteilung 

(Ope-4, Pro-2, Kom-5) 

(13)  berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und 

Ganzes im Kontext (Mod-4, Pro-4, Kom-3) 

 
 

Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines in-
haltlichen Verständnisses durch 

Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 
Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien 

und Werkzeuge zur Problemlösung aus Kom-7 wählen je nach 
Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 

Arg-4 stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbe-

griff) 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-

mathematischen Anwendungssituationen 

Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lö-
sungswege 

 

 

3 UE 2 Kürzen und erweitern  

4 UE 3 Brüche vergleichen  

2 UE 4 Prozente  

4 UE 5 Brüche als Quotienten  

3 UE 6 Brüche auf dem Zahlenstrahl  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Kleinstes gemeinsames 

Vielfaches (kgV) und größter ge-

meinsamer Teiler (ggT) 

 
 

 

 
Alternativ kann dieses Kapitel in Klasse 5 unterrichtet werden. 
 

  



Schulinterner Lehrplan für das Geschwister-Scholl-Gymnasium Münster – Sekundarstufe I, Mathematik 

 QUA-LiS.NRW 17 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel II 

Brüche in Dezimalschreibweise 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

3 UE 1 Dezimalschreibweise Arithmetik / Algebra 

(8)  stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen 

dar, vergleichen sie und wechseln situationsan-

gemessen zwischen den verschiedenen Dar-

stellungen (Ope-6, Kom-7) 

(9)  schätzen Größen, wählen Einheiten von Grö-

ßen situationsgerecht aus und wandeln sie um 

(Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

(10)  runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden 

Überschlag und Probe als Kontrollstrategien an 

(Ope-7, Mod-7, Mod-8) 

 
 
Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 

Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-

men 

Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-
ler Situationen vor 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-

pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 

Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Über-
schlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, Darstel-
lungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwenden, 

Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen in Teil-
probleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbei-
ten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

 

 

3 UE 2 Dezimalzahlen vergleichen und run-

den 

 

3 UE 3 Abbrechende und periodische Dezi-

malzahlen 

 

4 UE 4 Dezimalschreibweise bei Größen  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Periodische Dezimalzahlen    
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Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel III 

Zahlen addieren und subtrahieren 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

5 UE 1 Brüche addieren und subtrahieren Arithmetik / Algebra 

(10)  runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden 

Überschlag und Probe als Kontrollstrategien an 

(Ope-7, Mod-7, Mod-8) 

(14)  führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 

Darstellungen sowohl im Kopf als auch schrift-

lich durch und stellen Rechenschritte nachvoll-

ziehbar dar (Ope-1, Kom-5, Kom-8) 

 
 

Ope-1 wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-

pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lö-

sungswege 
Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 

diese 

 

 

4 UE 2 Dezimalzahlen addieren und subtra-

hieren 

 

4 UE 3 Geschicktes Rechnen mit Brüchen 

und Dezimalzahlen 

 

4 UE 4 Addieren und Subtrahieren von Grö-

ßen 

 

3 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Musik und Bruchrechnung  
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Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel IV 

Muster und Figuren 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler….  

 

 Erkundungen  
 

 

3 UE 1 Negative Zahlen – erweitertes Koordi-

natensystem 

Geometrie 

(4)  zeichnen ebene Figuren unter Verwendung an-

gemessener Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal, Geo-

dreieck oder dynamische Geometriesoftware 

(Ope-9, Ope-11, Ope-12) 

(5)  erzeugen ebene symmetrische Figuren und 

Muster und ermitteln Symmetrieachsen bzw. 

Symmetriepunkte (Ope-8, Pro-3, Pro-9) 

(6)  stellen ebene Figuren im kartesischen Koordi-

natensystem dar (Ope-9, Ope-11) 

(7)  erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch 

Verschieben und Spiegeln, auch im Koordina-

tensystem (Ope-9, Ope-11, Pro-6) 

(8)  nutzen dynamische Geometriesoftware zur 

Analyse von Verkettungen von Abbildungen 

ebener Figuren (Ope-11, Ope-13) 

(9)  schätzen und messen die Größe von Winkeln 

und klassifizieren Winkel mit Fachbegriffen 

(Ope-9, Kom-3, Kom-6) 

Arithmetik / Algebra 

(15) nutzen ganze Zahlen (…) als Koordinaten 

(Mod-1, Mod-4, Pro-5, Arg-2) 

 

 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 

Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 
zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner, Geomet-

riesoftware, Tabellenkalkulation und Funktionenplotter) 
Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathemati-

scher Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen 

diese begründet aus 
Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur 

Gestaltung mathematischer Prozesse 

Mod-1 erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen 

Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 

Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Über-
schlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, Darstel-
lungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwenden, 

Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen in Teil-
probleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbei-
ten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus 

Pro-9 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf 

Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-

mathematischen Anwendungssituationen 

Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-
che 

 

 

3 UE 2 Verschiebungen  

3 UE 3 Kreise und Kreisfiguren  

3 UE 4 Winkel  

3 UE 5 Winkel mit dem Geodreieck messen 

und zeichnen   

 

3 UE 6 Drehungen  
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2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Parkettierungen verstehen 

und gestalten 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel V 

Zahlen multiplizieren und dividieren 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

4 UE 1 Brüche vervielfachen und teilen Arithmetik / Algebra 

(10)  runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden 

Überschlag und Probe als Kontrollstrategien an 

(Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

(14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 

Darstellungen sowohl im Kopf als auch schrift-

lich durch und stellen Rechenschritte nachvoll-

ziehbar dar (Ope-1, Kom-5, Kom-8) 

 

 
Ope-1 wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 

Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-
ler Situationen vor 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 

Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Über-
schlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, Darstel-
lungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwenden, 

Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen in Teil-
probleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbei-
ten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lö-
sungswege 

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 

diese 
 

 

4 UE 2 Brüche multiplizieren  

4 UE 3 Durch Brüche dividieren  

4 UE 4 Kommaverschiebung  

4 UE 5 Dezimalzahlen multiplizieren  

4 UE 6 Dezimalzahlen dividieren  

4 UE 7 Rechengesetze – Vorteile beim Rech-

nen   

 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Besondere Maßeinheiten  
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Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel VI 

Daten 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

3 UE 1 Relative Häufigkeiten und Diagramme Stochastik 

(1)  erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlis-

ten zusammen und bilden geeignete Klassen-

einteilungen (Mod-3, Kom-2) 

(2)  stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagram-

men dar auch unter Verwendung digitaler Ma-

thematikwerkzeuge (Tabellenkalkulation) (Ope-

11) 

(3)  bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkei-

ten und Kenngrößen statistischer Daten (Mod-7, 

Arg-1, Kom-1) 

(4)  lesen und interpretieren grafische Darstellungen 

statistischer Erhebungen  

(Mod-2, Kom-1, Kom-2) 

(6)  diskutieren Vor- und Nachteile grafischer Dar-

stellungen  

(Mod-8, Arg-9) 

 

 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner, Geomet-

riesoftware, Tabellenkalkulation und Funktionenplotter) 

Mod-2  stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathe-
matischer Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden kön-
nen 

Mod-3  treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-
ler Situationen vor 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-

pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 

stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf 

Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 

fehlerfrei sind 
Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-

gen Texten und Darstellungen 

Kom-2 recherchieren und bewerten fachbezogene Informationen 
 

 

3 UE 2 Arithmetisches Mittel und Median  

3 UE 3 Boxplots  

4 UE 4 Untersuchungen planen und auswer-

ten 

 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion Gummibärenforschung    
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Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel VII 

Beziehungen zwischen Zahlen  

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

4 UE 1 Strukturen erkennen und fortsetzen   Arithmetik / Algebra 

(6) nutzen Variablen bei der Formulierung von Re-

chengesetzen und bei der Beschreibung von 

einfachen Sachzusammenhängen  

(Ope-5, Mod-4, Mod-5) 

(7)  setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und 

berechnen deren Wert (Ope-5, Mod-6) 

(15)  nutzen ganze Zahlen zur Beschreibung von Zu-

ständen und Veränderungen in Sachzusam-

menhängen und als Koordinaten (Mod-1, Mod-

4, Pro-5, Arg-2). 

Funktionen 

(1)  beschreiben den Zusammenhang zwischen 

zwei Größen mithilfe von Worten, Diagrammen 

und Tabellen (Mod-1, Mod-4, Kom-1, Kom-7) 

(2)  wenden das Dreisatzverfahren zur Lösung von 

Sachproblemen an  

(Ope-8, Mod-3, Mod-6, Mod-8) 

(3)  erkunden Muster in Zahlenfolgen und beschrei-

ben die Gesetzmäßigkeiten in Worten und mit 

Termen (Pro-1, Pro-3, Pro-5) 

 

 

Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Ge-
setze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 
Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 

Skizzen 

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-
ler Situationen vor 

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-

nen zu 
Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen 

Fragen zu einer gegebenen Problemsituation 

Pro-3  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 
Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Über-
schlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, Darstel-

lungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwenden, 
Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen in Teil-
probleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbei-

ten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 
Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-

gen Texten und Darstellungen 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-

men 

 

5 UE 2 Abhängigkeiten mit Termen beschrei-

ben 

 

5 UE 3 Rechnen mit dem Dreisatz  

4 UE 4 Abhängigkeiten grafisch darstellen  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Fibonacci  
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2.2.3 7. Jahrgangsstufe 
Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Rechnen mit rationalen Zahlen 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zahlbereichserweiterung: rationale Zahlen 

• Gesetze und Regeln: Vorzeichenregeln, Rechengesetze 
für rationale Zahlen 

 

 

Zeitbedarf: 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Zuordnungen 

Inhaltsfeld: Funktionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Proportionale und antiproportionale Zuordnung: Zuord-
nungsvorschrift, Graph, Tabelle, Wortform, Quotienten-
gleichheit, Proportionalitätsfaktor, Produktgleichheit, Drei-

satz (Tabellen auch mit Excel) 

 

Zeitbedarf: 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Prozent und Zinsrechnung 

Inhaltsfeld: Funktionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Prozent- und Zinsrechnung: Grundwert, Prozentwert, Pro-
zentsatz, prozentuale Veränderung, Wachstumsfaktor 
(mit und ohne Sci-Calc) 

 
 
 

Zeitbedarf: 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema:  

Terme und Gleichungen 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Term und Variable: Variable als Veränderliche, als Platz-
halter sowie als Unbekannte, Termumformungen 

• Lösungsverfahren: algebraische und grafische Lösungs-
verfahren (lineare Gleichungen, elementare Bruchglei-
chungen) 

(mit und ohne Sci-Calc) 

 

Zeitbedarf: 22 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema:  

Konstruieren und Argumentieren 

Inhaltsfeld: Geometrie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Geometrische Sätze: Neben-, Scheitel-, Stufen- und 
Wechselwinkelsatz, Innen- , Außen- und Basiswinkelsatz, 
Kongruenzsätze 

• Konstruktion: Dreieck 

(auch unter Einsatz von GeoGebra Geometrie) 

 

Zeitbedarf: 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema:  

Wahrscheinlichkeit 

Inhaltsfeld: Stochastik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: ein- und 
zweistufige Zufallsversuche, Baumdiagramm 

• Stochastische Regeln: empirisches Gesetz der großen 
Zahlen, Laplace-Wahrscheinlichkeit, Pfadregeln 

• Begriffsbildung: Ereignis, Ergebnis, Wahrscheinlichkeit 
(mit und ohne Sci-Calc) 

 

Zeitbedarf: 14 Std. 

 

Je nach Einteilung der Stundentafel kann das Unterrichtsvorhaben VI in die Klasse 8 verschoben werden; die Inhalte werden dort im Buch wiederholt. 

 

Planungsgrundlage: 120 Ustd. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 85% entsprechen 102UStd. pro Schuljahr. 

Konkretisierte Unterrichtsvorhaben (Klasse 7) 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel I 

Rechnen mit rationalen Zahlen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Ganze Zahlen Arithmetik / Algebra 

(1) stellen rationale Zahlen auf der Zahlengeraden 

dar und ordnen sie der Größe nach  

(Ope-6, Pro-3) 

(2) geben Gründe und Beispiele für Zahlbereichser-

weiterungen an (Mod-3, Arg-7) 

(3) leiten Vorzeichenregeln zur Addition und Multi-

plikation anhand von Beispielen ab und nutzen 

Rechengesetze und Regeln  

(Ope-8, Arg-5) 

 

 

 
Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-

sammenhänge auf 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-

ler Situationen vor 

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 

 

2 UE 2 Rationale Zahlen und ihre Anordnung  

3 UE 3 Addieren und Subtrahieren positiver 

Zahlen 

 

3 UE 4 Addieren und Subtrahieren negativer 

Zahlen 

 

3 UE 5 Multiplizieren und Dividieren rationaler 

Zahlen 

 

3 UE 6 Rechenvorteile nutzen  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion  
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Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel II 

Zuordnungen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Zuordnungen darstellen Arithmetik/ Algebra 

(4) deuten Variablen als Veränderliche zur Be-

schreibung von Zuordnungen (…)  

(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(5) stellen Terme als Rechenvorschrift von Zuord-

nungen (…) auf  

(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

 

Funktionen 

(1) charakterisieren Zuordnungen und grenzen 

diese anhand ihrer Eigenschaften voneinander 

ab (Arg-3, Arg-4, Kom-1) 

(2) beschreiben zu gegebenen Zuordnungen pas-

sende Sachsituationen (Mod-5, Kom-3) 

(4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wer-

tetabellen, als Graphen und als Terme dar und 

nutzen die Darstellungen situationsangemessen 

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(7) lösen innermathematische und alltagsnahe 

Probleme mithilfe von Zuordnungen (…) auch 

mit digitalen Mathematikwerkzeugen (Taschen-

rechner, Tabellenkalkulation und Funktionen-

plotter und Multirepräsentationssysteme)  

(Ope-11, Mod-6, Pro-6) 

 

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-
nen zu 

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 
Kom-1  entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-

gen Texten und Darstellungen 

Kom-3  erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-
mathematischen Anwendungssituationen. 

Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 
Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-

che 

Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-
men 

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 

Berücksichtigung der logischen Struktur 
Arg-4 stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbe-

griff) 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-
software, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multire-
präsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus 

 

2 UE 2 Zuordnungen mit Formeln beschrei-

ben 

 

3 UE 3 Proportionale Zuordnungen  

3 UE 4 Antiproportionale Zuordnungen  

2 UE 5 Zuordnungstypen erkennen und nut-

zen 

 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Für jede Situation die pas-

sende Linie? 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel III 

Prozent- und Zinsrechnung 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Prozentrechnung Arithmetik / Algebra 

(8)  ermitteln Exponenten im Rahmen der Zinsrech-

nung durch systematisches Probieren auch unter 

Verwendung von Tabellenkalkulationen (Pro-4, 

Pro-5, Ope-11) 

 

Funktionen 

(8)  wenden Prozent- und Zinsrechnung auf allge-

meine Konsumsituationen an und erstellen dazu 

anwendungsbezogene Tabellenkalkulationen mit 

relativen und absoluten Zellbezügen (Ope-11, 

Ope-13, Mod-2) 

(9) beschreiben prozentuale Veränderungen mit 

Wachstumsfaktoren und kombinieren prozentuale 

Veränderungen (Mod-4, Pro-3) 

 

 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-

software, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multi-

repräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkula-
tion) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-

staltung mathematischer Prozesse 
Mod-2  stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathe-

matischer Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden 

können 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstel-

lungen 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über 

Zusammenhänge auf 
Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
 

 

3 UE 2 Prozentwerte berechnen  

3 UE 3 Grundwerte berechnen  

2 UE 4 Überall Prozente  

3 UE 5 Zinsen  

3 UE 6 Zinseszinsen  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion  
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Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel IV 

Terme und Gleichungen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Terme mit einer Variablen Arithmetik / Algebra 

(4) deuten Variablen (…) als Platzhalter in Termen 

und Rechengesetzen sowie als Unbekannte in 

Gleichungen (…) 

(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(5) stellen Terme (…) zur Berechnung von Flächen-

inhalten und Volumina auf  

(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

(6) stellen Gleichungen und Ungleichungen zur For-

mulierung von Bedingungen in Sachsituationen 

auf  

(Mod-3, Mod-9) 

(7)   formen Terme, auch Bruchterme,  

zielgerichtet um und korrigieren fehlerhafte Termum-

formungen  

(Ope-5, Pro-9) 

(9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen 

(…) sowie von Bruchgleichungen unter Verwen-

dung geeigneter Verfahren und deuten sie im 

Sachkontext  

(Ope-8, Mod-7, Pro-6) 

 

 

Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Ge-
setze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 
Mod-3  treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-

ler Situationen vor 

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-
nen zu 

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-

pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus 
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 

zielgerichtet aus 
Pro-9 analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern 
Kom-1  entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-

gen Texten und Darstellungen 

 

3 UE 2 Terme umformen  

3 UE 3 Ausmultiplizieren und Ausklammern  

3 UE 4 Gleichungen aufstellen und lösen  

3 UE 5 Gleichungen lösen mit Äquivalenzum-

formungen 

 

3 UE 6 Bruchterme und Bruchgleichungen  

3 UE 7 Problemlösen mit Gleichungen 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion  
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Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel V 

Konstruieren und Argumentieren 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Winkel an sich schneidenden Geraden Geometrie 

(1) nutzen geometrische Sätze zur Winkelbestim-

mung in ebenen Figuren  

(Arg-7, Arg-9, Arg-10) 

(2) begründen die Beweisführung zur Summe der In-

nenwinkel in einem Dreieck (…)  

(Pro-10, Arg-8) 

(3)  führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal durch 

und nutzen Konstruktionen zur Beantwortung von 

Fragestellungen  

(Ope-9, Pro-6, Pro-7) 

(4) formulieren und begründen Aussagen zur Lösbar-

keit und Eindeutigkeit von Konstruktionsaufgaben  

(Arg-2, Arg-3, Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5) zeichnen Dreiecke aus gegebenen Winkel- und 

Seitenmaßen und geben die Abfolge der Kon-

struktionsschritte mit Fachbegriffen an  

(Ope-12, Kom-4, Kom-9) 

(7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geo-

metrischen Sätzen  

(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8) 

 

Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zir-
kel) zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathema-

tischer Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wäh-
len diese begründet aus 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorge-

hensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungs-

pläne zielgerichtet aus 
Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-

pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstel-
lungen 

Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur 

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 
Arg-6 verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbei-

spiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsicht-

lich ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-

/Oder- Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen) 
Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig 

und fehlerfrei sind 

Arg-10  ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argumentati-
onsketten. 

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 

diese 
Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter 

 

2 UE 2 Winkelsummen  

3 UE 3 Dreiecke konstruieren  

3 UE 4 Kongruenz  

4 UE 5 Mit Kongruenzsätzen argumentieren  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion  
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Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel VI 

Daten und Wahrscheinlichkeit 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

3 UE 1 Wahrscheinlichkeiten schätzen Stochastik 

(1)  schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis 

von Hypothesen sowie auf der Basis relativer 

Häufigkeiten langer Versuchsreihen ab  

(Mod-8, Pro-3)  

(2)  stellen Zufallsexperimente mit Baumdiagram-

men dar und entnehmen Wahrscheinlichkeiten 

aus Baumdiagrammen 

(Ope-6, Mod-5, Mod-7)  

(3)  bestimmen Wahrscheinlichkeiten mithilfe 

stochastischer Regeln  

(Ope-8, Pro-5, Arg-5) 

(4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Beispie-

len gegenüber anderen Zufallsversuchen ab  

(Arg-2, Arg-3, Mod-5, Kom-3) 

(5) simulieren Zufallserscheinungen in alltäglichen 

Situationen mit einem stochastischen Modell 

(Mod-4, Mod-6, Mod-9) 

 

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-
nen zu 

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-

pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 

verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 

Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 

Berücksichtigung der logischen Struktur 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-
mathematischen Anwendungssituationen 

 

2 UE 2 Wahrscheinlichkeiten und relative 

Häufigkeiten 

 

4 UE 3 Baumdiagramme und Pfadregel  

3 UE 4 Der richtige Blick auf das Baumdia-

gramm 

 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Glücksrad auf der schiefen 

Ebene 

Exkursion: Das Gesetz der großen Zahl 

– mit Computersimulationen dem 

Zufall auf der Spur 

Exkursion: Schokoladentest 

 
 

 

 



Schulinterner Lehrplan für das Geschwister-Scholl-Gymnasium Münster – Sekundarstufe I, Mathematik 

 QUA-LiS.NRW 31 

2.2.4 8. Jahrgangsstufe 
Unterrichtsvorhaben I: 

Thema:  

Wahrscheinlichkeit 

Inhaltsfeld: Stochastik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: ein- und 
zweistufige Zufallsversuche, Baumdiagramm 

• Stochastische Regeln: empirisches Gesetz der großen 
Zahlen, Laplace-Wahrscheinlichkeit, Pfadregeln 

• Begriffsbildung: Ereignis, Ergebnis, Wahrscheinlichkeit 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

Zeitbedarf: 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema:  

Lineare Funktonen 

Inhaltsfeld: Funktionen 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Lineare Funktionen: Funktionsterm, Graph, Tabelle, Wort-
form, Achsenabschnitte, Steigung, Steigungsdreieck  

    (mit und ohne GeoGebra-CAS) 
 

 

 

Zeitbedarf: xx Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema:  

Terme mit mehreren Variablen 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Term und Variable: Variable als Veränderliche, als Platz-
halter sowie als Unbekannte; Termumformungen 

• Gesetze und Regeln: Binomische Formeln 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

 

 

Zeitbedarf: xx Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Flächen 

Inhaltsfeld: Geometrie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Umfang und Flächeninhalt: Dreieck, Viereck, zusammen-
gesetzte Figuren, Höhe und Grundseite 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

 

Zeitbedarf: xx Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Lineare Gleichungssysteme 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Lösungsverfahren: algebraische und grafische Lösungs-
verfahren (lineare Gleichungssysteme mit zwei Variablen) 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

 

Zeitbedarf: xx Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Kreise und Dreiecke 

Inhaltsfeld: Geometrie 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Geometrische Sätze: Satz des Thales 

• Konstruktion: Mittelsenkrechte, Seitenhalbierende, Win-
kelhalbierende, Inkreis, Umkreis, Thaleskreis und 

Schwerpunkt 

(mit und ohne GeoGebra-Geometrie) 

Zeitbedarf: xxx Std. 

Je nach Einteilung der Stundentafelkann das Unterrichtsvorhaben I schon in Klasse 7 unterrichtet werden; die Inhalte werden dort im Buch wiederholt. 

Konkretisierte Unterrichtsvorhaben (Klasse 8) 

Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel I 

Daten und Wahrscheinlichkeit 

(Wiederholung Kap. VI, Band 7) 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
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3 UE 1 Wahrscheinlichkeiten schätzen Stochastik 

(1)  schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis 

von Hypothesen sowie auf der Basis relativer 

Häufigkeiten langer Versuchsreihen ab  

(Mod-8, Pro-3)  

(2)  stellen Zufallsexperimente mit Baumdiagram-

men dar und entnehmen Wahrscheinlichkeiten 

aus Baumdiagrammen 

(Ope-6, Mod-5, Mod-7)  

(3)  bestimmen Wahrscheinlichkeiten mithilfe 

stochastischer Regeln  

(Ope-8, Pro-5, Arg-5) 

(4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Beispie-

len gegenüber anderen Zufallsversuchen ab  

(Arg-2, Arg-3, Mod-5, Kom-3) 

(5) simulieren Zufallserscheinungen in alltäglichen 

Situationen mit einem stochastischen Modell 

(Mod-4, Mod-6, Mod-9) 

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-

nen zu 
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 

Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 

Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-
men und Regeln 

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 

Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 

Berücksichtigung der logischen Struktur 

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-

mathematischen Anwendungssituationen 

 

2 UE 2 Wahrscheinlichkeiten und relative 

Häufigkeiten 

 

4 UE 3 Baumdiagramme und Pfadregel  

3 UE 4 Der richtige Blick auf das Baumdia-

gramm 

 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Glücksrad auf der schiefen 

Ebene 

Exkursion: Das Gesetz der großen Zahl 

– mit Computersimulationen dem 

Zufall auf der Spur 

Exkursion: Schokoladentest  

 
 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel II 

Lineare Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
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 1 Funktionen Funktionen 

(3) charakterisieren Funktionen als Klasse eindeuti-

ger Zuordnungen  

(Arg-4, Kom-3) 

(4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wer-

tetabellen, als Graphen und als Terme dar und 

nutzen die Darstellungen situationsangemessen  

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(5) beschreiben den Einfluss der Parameter auf 

den Graphen einer linearen Funktion mithilfe 

von Fachbegriffen  

(Arg-1, Arg-3, Arg-7) 

(6) interpretieren die Parameter eines linearen 

Funktionsterms unter Beachtung der Einheiten 

in Sachsituationen (Mod-8, Arg-5) 

(7) lösen innermathematische und alltagsnahe 

Probleme mithilfe von (…)  Funktionen auch mit 

digitalen Mathematikwerkzeugen (Taschenrech-

ner, Tabellenkalkulation und Funktionenplotter 

und Multirepräsentationssysteme)  

(Ope-11, Mod-6, Pro-6) 

 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-

software, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multire-
präsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 
Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus 

Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 

stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf 

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 

Berücksichtigung der logischen Struktur 
Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbe-

griff) 

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Kom-1  entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-

gen Texten und Darstellungen 

Kom-3  erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-
mathematischen Anwendungssituationen. 

Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 
Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-

che 

Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-
men 

 

 2 Funktionen mit der Gleichung y = mx  

 3 Lineare Funktionen  

 4 Funktionsgleichungen bestimmen  

 5 Nullstellen und Schnittpunkte  

 Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion    
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Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel III 

Terme mit mehreren Variablen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

 1 Wiederholung: Terme mit einer Vari-

ablen 

Arithmetik / Algebra 

(3) (…) nutzen Rechengesetze und Regeln 

(Ope-8, Arg-5) 

(4)  deuten Variablen (…) als Platzhalter in Termen 

und Rechengesetzen sowie als Unbekannte in 

Gleichungen (…) 

(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(5)  stellen Terme (…) und zur Berechnung von Flä-

cheninhalten und Volumina auf  

(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

(7) formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet 

um und korrigieren fehlerhafte Termumformun-

gen  

(Ope-5, Pro-9) 

 

 

 
 

Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Ge-
setze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-
nen zu 

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-9  analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern 
Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-

gen Texten und Darstellungen 

 

 

 2 Terme mit mehreren Variablen  

 3 Multiplizieren von Summen  

 4 Binomische Formeln  

 Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion:   
 

 

 

Weiteres Unterstützungsmaterial zu Bruchtermen: https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-aufsteigend-ab-2019-

20/mathematik/hinweise-und-materialien/ (zuletzt geöffnet am 10.02.2025)  

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-aufsteigend-ab-2019-20/mathematik/hinweise-und-materialien/
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-aufsteigend-ab-2019-20/mathematik/hinweise-und-materialien/
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Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel IV 

Flächen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

 1 Wiederholung: Flächen und Flächen-

einheiten 

Arithmetik/ Algebra 

(5) stellen Terme (…) zur Berechnung von Flä-

cheninhalten und Volumina auf  

(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

 

Geometrie 

(6) erkunden geometrische Zusammenhänge ((…) 

Abhängigkeit des Flächeninhalts von Seitenlän-

gen) mithilfe dynamischer Geometriesoftware  

(Ope-13, Pro-5, Pro-6) 

(7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geo-

metrischen Sätzen  

(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8) 

(8) berechnen Flächeninhalte und entwickeln 

Terme zur Berechnung von Flächeninhalten 

ebener Figuren (Ope-5, Pro-5, Pro-8, Pro-10) 

 

 

Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Ge-
setze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathemati-

scher Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen 
diese begründet aus  

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-

staltung mathematischer Prozesse 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-

gen 
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus  

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus 

Pro-8 vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemein-
samkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz 

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-

pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstellun-
gen 

Kom-1  entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-

gen Texten und Darstellungen 
Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 

diese 

 

 

 2 Flächeninhalte von Dreiecken und Pa-

rallelogrammen 

 

 3 Flächeninhalte zusammengesetzter 

Figuren 

 

 Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion:   
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Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel V 

Lineare Gleichungssysteme 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

 1 Lineare Gleichungen mit zwei Variab-

len 

Arithmetik / Algebra 

(4)  deuten Variablen (…) als Platzhalter in Termen 

und Rechengesetzen sowie als Unbekannte in 

Gleichungen und Gleichungssystemen  

(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(9) ermitteln Lösungsmengen (…) linearer Glei-

chungssysteme (…) unter Verwendung geeig-

neter Verfahren und deuten sie im Sachkontext  

(Ope-8, Mod-7, Pro-6) 

(10)  wählen algebraische Lösungsverfahren für line-

are Gleichungssysteme zielgerichtet aus und 

vergleichen die Effizienz unterschiedlicher Lö-

sungswege  

(Pro-4, Pro-8, Pro-10) 

 

 

 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-
nen zu 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-

pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus 

Pro-8 vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemein-
samkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz 

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-

pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstellun-
gen 

 

 

 2 Lineare Gleichungssysteme  

 3 Gleichsetzungs- und Einsetzungsver-

fahren 

 

 4 Additionsverfahren  

 5 Probleme mit Gleichungen lösen  

 Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion:   
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Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel VI 

Kreise und Dreiecke 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

 1 Der Satz des Thales Geometrie 

(2) begründen die Beweisführung (…) zum Satz 

des Thales (Pro-10, Arg-8)  

(3) führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal 

durch und nutzen Konstruktionen zur Beantwor-

tung von Fragestellungen  

(Ope-9, Pro-6, Pro-7) 

(6) erkunden geometrische Zusammenhänge (Orts-

linien von Schnittpunkten, Abhängigkeit des Flä-

cheninhalts von Seitenlängen) mithilfe dynami-

scher Geometriesoftware  

(Ope-13, Pro-5, Pro-6) 

(7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geo-

metrischen Sätzen  

(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8) 

 

 

 
Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 

zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathemati-
scher Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen 
diese begründet aus 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-
staltung mathematischer Prozesse 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus 

Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-
pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstellun-
gen 

Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich 
ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- 
Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen) 

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 
diese 

 

 2 Mittelsenkrechte und Umkreis  

 3 Winkelhalbierende und Inkreis  

 4 Schwerpunkt eines Dreiecks  

 Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion     

 

 



Schulinterner Lehrplan für das Geschwister-Scholl-Gymnasium Münster – Sekundarstufe I, Mathematik 

38 QUA-LiS.NRW  

2.2.5 9. Jahrgangsstufe 

 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Reelle Zahlen 

 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Zahlbereichserweiterung: reelle Zahlen 

Begriffsbildung: Wurzeln 
Gesetze und Regeln: Wurzelgesetze 
Lösungsverfahren und Algorithmen: algorithmische 

Näherungsverfahren,  

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema:  

Quadratische Funktionen 

 

Inhaltsfeld: Funktionen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
quadratische Funktionen: Term (Normalform,  
Scheitelpunktform, faktorisierte Form), Graph, Tabelle, 

Scheitelpunkt, Symmetrie, Öffnung, Nullstellen und 
y- Achsenabschnitt, Transformation der Normalparabel,  
Extremwertprobleme  

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 
 

Zeitbedarf: 22 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema:  

Kreise, Prismen und Zylinder 

 

Inhaltsfeld: Geometrie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Kreis: Umfang und Flächeninhalt (Kreis, Kreisbogen,  
Kreissektor), Tangente 

Körper: Zylinder, Prisma (Oberflächeninhalt und Volumen) 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 
 

 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema:  

Potenzen und Potenzgesetze 
 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Begriffsbildung: Potenzen 

Gesetze und Regeln: Potenzgesetze 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

 

 

 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

 

Thema:  

Der Satz des Pythagoras und Berechnungen in Körpern 

 

Inhaltsfeld: Geometrie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 
geometrische Sätze: Satz des Pythagoras  
Körper: Pyramide, Kegel und Kugel  
(Oberflächeninhalt und Volumen), 

 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 

Thema:  

Daten und Wahrscheinlichkeit 

 

Inhaltsfeld: Stochastik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
statistische Daten: Erhebung, Diagramm, Manipulation 
Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente:  
bedingte Wahrscheinlichkeit, stochastische  

Unabhängigkeit, Vierfeldertafel, Baumdiagramme,  
Pfadregeln 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

 

 

Zeitbedarf: 13 Std. 

 

Je nach Einteilung der Stundentafel kann das Unterrichtsvorhaben VI in die Klasse 10 verschoben werden; die Inhalte werden dort im Buch wiederholt. 

 

Planungsgrundlage: 120 Ustd. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 85% entsprechen 102 UStd. pro Schuljahr.  

 

 

 



Schulinterner Lehrplan für das Geschwister-Scholl-Gymnasium Münster – Sekundarstufe I, Mathematik 

 QUA-LiS.NRW 39 

Konkretisierte Unterrichtsvorhaben (Klasse 9) 

Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel I 

Reelle Zahlen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

5 UE 

 

1 Quadratwurzeln Arithmetik / Algebra 

(2)  unterscheiden rationale und irrationale Zahlen 

und geben Beispiele für irrationale Zahlen an 

(Arg-2, Kom-3) 

(6)  nutzen und beschreiben ein algorithmisches 

Verfahren, um Quadratwurzeln näherungsweise 

zu bestimmen (Ope-8, Pro-5, Kom-4) 

(7)  berechnen Quadratwurzeln mithilfe der Wurzel-

gesetze auch ohne digitale Werkzeuge (Ope-1, 

Ope-5) 

(9)  wenden das Radizieren als Umkehrung des Po-

tenzierens an (Ope-4) 

 

 
Arg-2  benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge  
Kom-3  erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-

mathematischen Anwendungssituationen.  
Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an  
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Ge-

setze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-4  führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines in-

haltlichen Verständnisses durch 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-
men und Regeln  

 

 

  4 UE 2 Wurzeln näherungsweise bestimmen  

4 UE 3 Irrationale Zahlen  

5 UE 

 

4 Geschickt mit Wurzeln rechnen  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Ein Geheimbund zerbricht  
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Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel II 

Quadratische Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

4 UE 1 Wiederholung: Lineare Funktionen  Funktionen 

(1)  stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wer-

tetabellen, als Graphen und als Terme dar 

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2)  verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term 

ablesbare Eigenschaften als Argumente beim 

Bearbeiten mathematischer Fragestellungen 

(Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(4)  bestimmen anhand des Graphen einer Funktion 

die Parameter eines Funktionsterms dieser 

Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der Parameter eines Funk-

tionsterms auf den Graphen der Funktion (Aus-

nahme bei quadratischen Funktionen in der Nor-

malform: nur Streckfaktor und y-Achsenab-

schnitt) (Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren mithilfe dynami-

scher Geometriesoftware den Einfluss der Para-

meter von Funktionen  

(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

 

 

Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 
eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 

Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-

che  
Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 
Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  

Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 
hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-
sprachlichen Qualität  

Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen 
Fragen zu einer gegebenen Problemsituation  

Pro-2  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 

Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren)  
Pro-3  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-

sammenhänge auf  
Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werk-

zeuge zur Problemlösung aus  

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-
gerichtet aus  

Arg-1  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 
stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von Zu-
sammenhängen auf  

Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Be-
rücksichtigung der logischen Struktur  

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln 
bzw. Sätze und sachlogische Argumente   

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  

Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, di-
rektes Schlussfolgern, Widerspruch)   

 

 

4 UE 2 Quadratische Funktionen vom Typ 

 f(x) = ax² 

 

4 UE 3 Scheitelpunktform quadratischer 

Funktionen 
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4 UE 4 Normalform und quadratische Ergän-

zung 

(7)  deuten Parameter und Eigenschaften einer 

Funktion in Anwendungssituationen  

(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(8)  formen Funktionsterme quadratischer Funktio-

nen um und nutzen verschiedene Formen der 

Termdarstellung situationsabhängig (Ope-5, 

Pro-6, Kom-7) 

(11)  identifizieren funktionale Zusammenhänge in 

Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln (Arg-1, Arg-

4, Ope-11, Ope-13) 

Mod-1 erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 

Skizzen  
Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen 

zu  

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lö-
sungen innerhalb des mathematischen Modells  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpre-

tieren diese als Antwort auf die Fragestellung  
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und ver-

bessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 

Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Ge-
setze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoft-

ware, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multireprä-
sentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation)
  

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-

staltung mathematischer Prozesse  

 

4 UE 5 Aufstellen quadratischer Funktions-

gleichungen 

 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel III 

Kreise, Prismen und Zylinder 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

5 UE 

 

 

1 Kreisumfang und Kreisfläche Geometrie 

(3)  berechnen Längen und Flächeninhalte an Krei-

sen und Kreissektoren (Ope-8; Ope-9) 

(4)  erläutern eine Idee zur Herleitung der Formeln 

für Flächeninhalt und Umfang eines Kreises 

durch Näherungsverfahren (Arg-8, Kom-4) 

(5)  schätzen und berechnen Oberflächeninhalt und 

Volumen von Körpern, Teilkörpern sowie zu-

sammengesetzten Körpern  

(Ope-10, Pro-5, Pro-7) 

(6)  begründen Gleichheit von Volumina mit dem 

Prinzip von Cavalieri (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von (…), geometri-

schen Sätzen (…) (Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

 
Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-
men und Regeln 

Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 

zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 
Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Print-

medien, Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecher-
che  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 

zielgerichtet aus  
Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 

 

2 UE 

 

2 Kreisteile  

4 UE 

 

3 Flächen bei Prismen und Zylindern   
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5 UE 

 

4 Prismen und Zylinder – Volumen  (10)  ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nut-

zen diese für geometrische Berechnungen und 

bewerten die Ergebnisse sowie die Vorgehens-

weise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-

pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstellun-
gen  

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente  
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Arg-8  erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich 

ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- 

Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen) 
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-

pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
 

 

2 UE 5 Das Prinzip von Cavalieri  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Die Geschichte der Zahl π  
 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel IV 

Potenzen und Potenzgesetze 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen   
 

 

2 UE 1 Potenzen mit ganzzahligen Exponen-

ten  

Arithmetik / Algebra 

(1)  stellen Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise dar 

(Ope-1, Ope-6) 

(3)  vereinfachen Terme, bei denen die Potenzge-

setze unmittelbar anzuwenden sind (Ope-5, Kom-

7) 

(4)  wechseln zwischen Bruchdarstellung und Potenz-

schreibweise (Ope-1, Ope-6) 

(5)  wechseln zwischen Wurzel- und Potenzschreib-

weise (Ope-1, Ope-6) 

 
Ope-1  wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 

Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und 
Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 

Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-

men 

 

2 UE 2 Zahlen mit Zehnerpotenzen schreiben  

2 UE 3 Potenzen mit gleicher Basis   
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2 UE 4 Potenzen mit gleichen Exponenten  

3 UE 5 Potenzieren von Potenzen  

2 UE 6 Potenzen mit rationalen Exponenten  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Wie dick sind eigentlich 

Frischhalte- oder Alufolien? 

 
 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel V 

Der Satz des Pythagoras und Körper 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

2 UE 1 Der Satz des Pythagoras Geometrie 

(1)  beweisen Satz des Pythagoras  

(Arg-7, Arg-9, Arg-10), 

(5)  schätzen und berechnen Oberflächeninhalt 

(…) von Körpern, Teilkörpern sowie zusam-

mengesetzten Körpern (Ope-10, Pro-5, Pro-7) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von (…) geometri-

schen Sätzen (…) (Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

 
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, di-

rektes Schlussfolgern, Widerspruch)  
Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 

fehlerfrei sind  

Arg-10  ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argumentations-
ketten. 

Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 

zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

 

2 UE 2 Pythagoras in Figuren und Körpern  
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2 UE 3 Pyramiden (10)  ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, 

nutzen diese für geometrische Berechnungen 

und bewerten die Ergebnisse sowie die Vor-

gehensweise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Print-

medien, Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecherche
  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-
gerichtet aus  

Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien 

und übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen

  
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpre-

tieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
 

 

2 UE 4 Kegel  

2 UE 5 Kugeln  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Formeln erforschen – der 

Satz von Cavalieri 

Formeln erforschen – das Prinzip 

der Einschachtelung 

 
 

 

 

Weiteres Unterstützungsmaterial zu Pythagoras: https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-aufsteigend-ab-2019-

20/mathematik/hinweise-und-materialien/ (zuletzt geöffnet am 10.02.2025) 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel VI 

Daten und Wahrscheinlichkeit 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-aufsteigend-ab-2019-20/mathematik/hinweise-und-materialien/
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-aufsteigend-ab-2019-20/mathematik/hinweise-und-materialien/
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3 UE 1 Statistiken verstehen und beurteilen Stochastik 

(1)  planen statistische Datenerhebungen und nut-

zen zur Erfassung und Auswertung digitale 

Werkzeuge (Ope-11, Kom-8) 

(2) analysieren grafische Darstellungen statistischer 

Erhebungen kritisch und erkennen Manipulatio-

nen (Arg-9, Kom-10, Kom-11) 

(3)  verwenden zweistufige Zufallsversuche zur Dar-

stellung zufälliger Erscheinungen in alltäglichen 

Situationen (Mod-4) 

(4)  führen in konkreten Situationen kombinatorische 

Überlegungen durch, um die Anzahl der jeweili-

gen Möglichkeiten zu bestimmen  

(Pro-4, Pro-5, Pro-7) 

(5)  berechnen Wahrscheinlichkeiten mithilfe von 

Baumdiagrammen und Vierfeldertafel und deu-

ten diese im Sachzusammenhang  

(Ope-8, Mod-7, Mod-8) 

(6)  interpretieren und beurteilen Daten und statisti-

sche Aussagen in authentischen Texten (Mod-7, 

Mod-8, Arg-9, Kom-10, Kom-11) 

 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-
software, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multire-
präsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation)

  
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln  

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 
diese 

Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-
sprachlichen Qualität  

Kom-11 führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Dis-

kussionen herbei.   
Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 

fehlerfrei sind  

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  

Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen   
 

 

3 UE 2 Vierfeldertafel – mit Anteilen argumen-

tieren 

 

3 UE 3 Bedingte Wahrscheinlichkeiten  

2 UE 4  Stochastische Unabhängigkeit  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Bedingte Wahrscheinlich-

keiten – Lernen aus Erfahrung 
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2.2.6 10. Jahrgangsstufe 
Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Daten und Wahrscheinlichkeit 

Inhaltsfeld: Stochastik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• statistische Daten: Erhebung, Diagramm, Manipulation 

• Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente:  
bedingte Wahrscheinlichkeit, stochastische  

Unabhängigkeit, Vierfeldertafel, Baumdiagramme, Pfad-
regeln 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

 

Zeitbedarf: 13 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Quadratische Gleichungen 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra; Funktionen 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Lösungsverfahren für quadratische Gleichungen (Aus-
klammern, Wurzelziehen, Linearfaktorzerlegung, quad-
ratische Ergänzung, pq-Formel, Satz von Vieta) 

• quadratische Funktionen: Term (Normalform, Scheitel-
punktform, faktorisierte Form), Graph, Tabelle, Scheitel-
punkt, Symmetrie, Öffnung, Nullstellen und y- Achsen-

abschnitt, Transformation der Normalparabel, Extrem-
wertprobleme 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 
 

Zeitbedarf: 23 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Ähnlichkeit 

Inhaltsfeld: Geometrie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Abbildung/Lagebeziehung: zentrische Streckungen, Ähn-
lichkeit, Strahlensätze 

 

 

 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Exponentielles Wachstum 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra; Funktionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lösungsverfahren für Exponentialgleichungen der Form 

 𝑏𝑥 = 𝑐 (systematisches Probieren, Logarithmieren) 

• exponentielle Funktionen: f (x) = a∙qx, a > 0, q > 0, Term, 
Graph, Tabelle 

• , Wachstum (Anfangswert, Wachstumsfaktor und -rate, 
Verdopplungs- bzw. Halbwertszeit, langfristige Entwick-

lung) 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

 

Zeitbedarf: 22 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema:  

Trigonometrie 

Inhaltsfeld: Geometrie 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• geometrische Sätze: Kosinussatz 

• Trigonometrie: Sinus, Kosinus, Tangens 
 

 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

 

 

 

Zeitbedarf: 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema:  

Trigonometrische Funktionen 

Inhaltsfeld: Funktionen 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Sinusfunktionen: f (x) = a∙ sin (b∙x) , Term, Graph, Grad- 
und Bogenmaß, Beschreibung / Modellierung periodi-
scher Vorgänge 

 

 

(mit und ohne GeoGebra-CAS) 

 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Je nach Einteilung der Stundentafel kann das Unterrichtsvorhaben I schon in Klasse 9 unterrichtet werden; die Inhalte werden dort im Buch wiederholt. 

 

Planungsgrundlage: 120 Ustd. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 90% entsprechen 108 UStd. pro Schuljahr.  
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben (Klasse 10) 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel I 

Daten und Wahrscheinlichkeit 

(Wiederholung Kapitel VI, Band 9) 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

3 UE 1 Statistiken verstehen und beurteilen Stochastik 

(1)  planen statistische Datenerhebungen und nut-

zen zur Erfassung und Auswertung digitale 

Werkzeuge (Ope-11, Kom-8) 

(2) analysieren grafische Darstellungen statistischer 

Erhebungen kritisch und erkennen Manipulatio-

nen (Arg-9, Kom-10, Kom-11) 

(3)  verwenden zweistufige Zufallsversuche zur Dar-

stellung zufälliger Erscheinungen in alltäglichen 

Situationen (Mod-4) 

(4)  führen in konkreten Situationen kombinatorische 

Überlegungen durch, um die Anzahl der jeweili-

gen Möglichkeiten zu bestimmen  

(Pro-4, Pro-5, Pro-7) 

(5)  berechnen Wahrscheinlichkeiten mithilfe von 

Baumdiagrammen und Vierfeldertafel und deu-

ten diese im Sachzusammenhang  

(Ope-8, Mod-7, Mod-8) 

(6)  interpretieren und beurteilen Daten und statisti-

sche Aussagen in authentischen Texten (Mod-7, 

Mod-8, Arg-9, Kom-10, Kom-11) 

 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-
men und Regeln  

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-

software, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multire-
präsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation)
  

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 
diese 

Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-
sprachlichen Qualität  

Kom-11 führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Dis-

kussionen herbei.   
Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 

fehlerfrei sind  

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  

Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen   
 

 

3 UE 2 Vierfeldertafel – mit Anteilen argumen-

tieren 

 

3 UE 3 Bedingte Wahrscheinlichkeiten  

2 UE 4  Stochastische Unabhängigkeit  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Bedingte Wahrscheinlich-

keiten – Lernen aus Erfahrung 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel II 

Quadratische Funktionen und Glei-

chungen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

4 UE 1 Darstellungsformen quadratischer 

Funktionen 

Funktionen 

(1)  stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wer-

tetabellen, als Graphen und als Terme dar 

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2)  verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term 

ablesbare Eigenschaften als Argumente beim 

Bearbeiten mathematischer Fragestellungen 

(Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(4)  bestimmen anhand des Graphen einer Funktion 

die Parameter eines Funktionsterms dieser 

Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der Parameter eines 

Funktionsterms auf den Graphen der Funktion 

(Ausnahme bei quadratischen Funktionen in der 

Normalform: nur Streckfaktor und y-Achsenab-

schnitt) (Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren mithilfe dynami-

scher Geometriesoftware den Einfluss der Para-

meter von Funktionen  

(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

 

 

 
Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 

Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-
che  

Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-

men   
Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-
sprachlichen Qualität   

Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen 

Fragen zu einer gegebenen Problemsituation  
Pro-2  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 

Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren)  

Pro-3  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf  

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus  

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus  

Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 

Berücksichtigung der logischen Struktur  
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente  

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-
staltung mathematischer Prozesse 

 

4 UE 2 Quadratische Gleichungen grafisch lö-

sen 

 

3 UE 3 Lösen einfacher quadratischer Glei-

chungen 
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3 UE 4 Linearfaktorzerlegung Funktionen 

(7)  deuten Parameter und Eigenschaften einer 

Funktion in Anwendungssituationen  

(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(9)  berechnen Nullstellen quadratischer Funktionen 

durch geeignete Verfahren  

(Pro-4, Pro-8, Ope-7) 

(11)  identifizieren funktionale Zusammenhänge in 

Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln  

(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

Arithmetik / Algebra 

(8)  wählen Verfahren zum Lösen quadratischer 

Gleichungen begründet aus, vergleichen deren 

Effizienz und bestimmen die Lösungsmenge ei-

ner quadratischen Gleichung auch ohne Hilfs-

mittel (Pro-4, Pro-8, Ope-7) 

(11)  wenden ihre Kenntnisse über quadratische Glei-

chungen (…) zum Lösen inner- und außerma-

thematischer Probleme an und deuten Ergeb-

nisse in Kontexten  

(Mod-7, Mod-8, Mod-9, Pro-4) 

 

 

Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen  

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-

nen zu  
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 

Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch  

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-
software, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multire-
präsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-
staltung mathematischer Prozesse 

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus  
Pro-8  vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemein-

samkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz  

Arg-1  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 
stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf  

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbe-
griff) 

 

3 UE 5 Lösungsformel für quadratische Glei-

chungen 

 

4 UE 6 Problemlösen mit quadratischen Glei-

chungen 

 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Der Carlyle-Kreis zur Null-

stellenbestimmung 

   

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 
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(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel III 

Ähnlichkeit 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

3 UE 1 Zentrische Streckung Geometrie 

(2)  erzeugen ähnliche Figuren durch zentrische 

Streckungen und ermitteln aus gegebenen Ab-

bildungen Streckzentrum und Streckfaktor 

(Ope-8, Ope-9) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von Ähnlichkeitsbe-

ziehungen (…) (Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

(10)  ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nut-

zen diese für geometrische Berechnungen und 

bewerten die Ergebnisse sowie die Vorgehens-

weise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

 
Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln  
Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 

zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren  

Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Print-
medien, Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecher-
che 

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus  

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-
pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstellun-
gen  

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

 

4 UE 2 Ähnlichkeit  

3 UE 3 Strahlensätze  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

   

 Exkursion: Der Goldene Schnitt  
 
 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel IV 

Exponentialfunktionen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
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5 UE 1 Exponentielles Wachstum  Arithmetik / Algebra 

(10)  lösen Exponentialgleichungen b^x = c nähe-

rungsweise durch Probieren, durch Logarithmie-

ren sowie mit digitalen Mathematikwerkzeugen 

(Pro-5, Ope-12) 

(11)  wenden ihre Kenntnisse über (…) Exponential-

gleichungen zum Lösen inner- und außermathe-

matischer Probleme an und deuten Ergebnisse 

in Kontexten  

(Mod-7, Mod-8, Mod-9, Pro-4) 

Funktionen 

(1)  stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wer-

tetabellen, als Graphen und als Terme dar 

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2)  verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term 

ablesbare Eigenschaften als Argumente beim 

Bearbeiten mathematischer Fragestellungen 

(Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(3) charakterisieren Funktionsklassen und grenzen 

diese anhand ihrer Eigenschaften ab  

(Arg-6, Arg-7, Kom-1) 

 

 

 

 
Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathemati-

scher Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen 

diese begründet aus   
Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-

pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Mod-9 benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 

verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-
gen Texten und Darstellungen 

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-

che 

Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-
men  

Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 

Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-

sammenhänge auf 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente  

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch)   

 

 

5 UE 2 Exponentialfunktionen  
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5 UE 3 Exponentialgleichungen und Logarith-

men 

Funktionen 

(4)  bestimmen anhand des Graphen einer Funktion 

die Parameter eines Funktionsterms dieser 

Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der Parameter eines 

Funktionsterms auf den Graphen der Funktion 

(Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren mithilfe dynami-

scher Geometriesoftware den Einfluss der Pa-

rameter von Funktionen  

(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

(7)  deuten Parameter und Eigenschaften einer 

Funktion in Anwendungssituationen  

(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(10) wählen begründet mathematische Modelle zur 

Beschreibung von Wachstumsprozessen aus, 

treffen Vorhersagen zur langfristigen Entwick-

lung und überprüfen die Eignung des Modells 

(Mod-4, Mod-7, Mod-8, Kom-11), 

(11)  identifizieren funktionale Zusammenhänge in 

Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln  

(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

(12)  wenden lineare, quadratische und exponentielle 

Funktionen zur Lösung inner- und außermathe-

matischer Problemstellungen an (Mod-4, Mod-

7, Pro-5) 

 

Arg-1  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 
stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf  

Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur  

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbe-

griff) 
Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente  

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch)   

Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-

sprachlichen Qualität 
Kom-11 führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Diskus-

sionen herbei 

Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen 
Fragen zu einer gegebenen Problemsituation  

Pro-2  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 

Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren)  
Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-

gerichtet aus  
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-

software, Funktionenplotter, Computer-Algebra-Systeme, Multire-

präsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 
Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-

staltung mathematischer Prozesse 

Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen  

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen  

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-

nen zu  
Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 

 

5 UE 4 Wachstumsprozesse modellieren  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

 

 Exkursion: Halbwertszeiten radioakti-

ver Stoffe  
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Exkursion: Die C-14-Methode (Radio-

karbonmethode) zur Altersbestim-

mung 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-

spricht 45 

Minuten)

  

Kapitel V 

Trigonometrie 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

4 UE 1 Sinus und Kosinus  Geometrie 

(7)  begründen die Definition von Sinus, Kosinus 

und Tangens durch invariante Seitenverhält-

nisse ähnlicher rechtwinkliger Dreiecke  

(Pro-5, Arg-9, Kom-4) 

(8)  erläutern den Kosinussatz als Verallgemeine-

rung des Satz des Pythagoras  

(Arg-4, Arg-8) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von (…) trigonomet-

rischen Beziehungen  

(Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

(10)  ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nut-

zen diese für geometrische Berechnungen und 

bewerten die Ergebnisse sowie die Vorgehens-

weise  

(Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

 
Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbe-

griff) 

Arg-8  erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich 
ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- 
Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen)  

Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 
fehlerfrei sind  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus  

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-
pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstellun-
gen  

Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 
mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 

Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 

zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 
Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Print-

medien, Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecher-

che 
Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-

pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
 

 

4 UE 2 Tangens  

4 UE 3 Probleme lösen mit rechtwinkligen 

Dreiecken 

 

4 UE 4 Der Kosinussatz  

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 
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 Exkursion: Der Sinussatz  
 

 

 

Weiteres Unterstützungsmaterial zum Kosinussatz: https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-aufsteigend-ab-2019-

20/mathematik/hinweise-und-materialien/ (zuletzt geöffnet am 10.02.2025) 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Klassenarbeit 

 

(1 UE ent-
spricht 45 
Minuten) 

Kapitel VI 

Trigonometrische Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 Erkundungen  
 

 

4 UE 1 Sinus und Kosinus am Einheitskreis Funktionen 

(1)  stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wer-

tetabellen, als Graphen und als Terme dar 

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2)  verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term 

ablesbare Eigenschaften als Argumente beim 

Bearbeiten mathematischer Fragestellungen 

(Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(3) charakterisieren Funktionsklassen und grenzen 

diese anhand ihrer Eigenschaften ab  

(Arg-6, Arg-7, Kom-1) 

(4)  bestimmen anhand des Graphen einer Funktion 

die Parameter eines Funktionsterms dieser 

Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der Parameter eines 

Funktionsterms auf den Graphen der Funktion 

(Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren mithilfe dynami-

scher Geometriesoftware den Einfluss der Para-

meter von Funktionen  

(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-
gen Texten und Darstellungen 

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lö-

sungswege 

Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-
che 

Kom-9 greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter 

Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 
hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-
sprachlichen Qualität 

Pro-1 geben Problemsituationen in (1) eigenen Worten wieder und stel-
len Fragen zu einer gegebenen Problemsituation 

Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 

Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-

sammenhänge auf 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien 

und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus 

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente  

 

5 UE 2 Sinusfunktion  

4 UE 3 Transformationen der Sinusfunktion  

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-aufsteigend-ab-2019-20/mathematik/hinweise-und-materialien/
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-aufsteigend-ab-2019-20/mathematik/hinweise-und-materialien/
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5 UE 

 

4 Beschreibung periodischer Vorgänge (7)  deuten Parameter und Eigenschaften einer 

Funktion in Anwendungssituationen  

(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(11)  identifizieren funktionale Zusammenhänge in 

Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln  

(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

(13)  erläutern die Sinus- und Kosinusfunktion als 

Verallgemeinerung der trigonometrischen Defi-

nitionen des Sinus und des Kosinus am Ein-

heitskreis (Arg-6, Arg-8) 

(14) beschreiben zeitlich periodische Vorgänge mit-

hilfe von Sinusfunktionen  

(Mod-2, Mod-3, Mod-4, Mod-5). 

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  

Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 
direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 

Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich 

ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- 
Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur 

Gestaltung mathematischer Prozesse 
Mod-2 stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathe-

matischer Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden kön-

nen 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-

ler Situationen vor 

Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5 (5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situati-
onen zu 

 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

 

 Exkursion: Sinusfunktionen in Natur 

und Technik 
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2.3 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms 

hat die Fachkonferenz Mathematik die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen 

Grundsätze beschlossen. 

Der individuellen Kompetenzentwicklung und den herausfordernd und kognitiv 

aktivierenden Lehr- und Lernprozessen wird eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet. 

Die Planung und Gestaltung des Unterrichts soll sich deshalb an der Heterogenität der 

Schülerschaft orientieren. 

1) Die Ziele sind transparent.  

Die Ziele einzelner Unterrichtsstunden und der gesamten Unterrichtsreihe des 

jeweiligen Unterrichtsvorhabens sind für die Schülerinnen und Schüler 

transparent. Ebenso ist der fachliche bzw. curriculare Zusammenhang (ggf. auch 

fächerübergreifend) deutlich.  

2) Die Entwicklung mathematischer Kompetenzen folgt konsequent dem 

Spiralprinzip.  

Modelle, Strategien, Fachbegriffe und wesentliche Beispiele, auf die sich die 

Mathematiklehrkräfte verständigt haben, werden verbindlich im Fachunterricht 

eingeführt und bei einer vertiefenden Behandlung wieder aufgegriffen.  

3) Am Verstehen orientiertes Arbeiten baut tragfähige Vorstellungen 

(Grundvorstellungen) auf und korrigiert mögliche Fehlvorstellungen.  

Dabei stellt der Wechsel zwischen formal-symbolischen, grafischen, situativen 

und tabellarischen Darstellungen einen wesentlichen Baustein bei der 

Entwicklung eines umfassenden mathematischen Verständnisses dar.  

4) Mathematisches Operieren wird durch das produktive Üben von Fertigkeiten, 

Routineaufgaben und algorithmische Verfahren sowie durch das Entwickeln 

elementarer mathematischer Vorstellungen mithilfe von Kopfübungen und 

vernetzenden Aufgaben ausgebaut. 

5) Das reflektierte und sachgerechte Arbeiten mit digitalen Werkzeugen 

(wissenschaftlicher Taschenrechner, dynamische Multirepräsentationssysteme) 

ist Gegenstand des Unterrichts. 

6) Klassenarbeiten enthalten Teile, die ohne Hilfsmittel zu bearbeiten sind, sowie 

Aufgabenstellungen, die mitanalogen und/oder digitalen Hilfsmitteln zu lösen 

sind. Diese stehen in einem ausgewogenen Verhältnis.  

7) Im Unterricht wird auf einen präzisen Sprachgebrauch und zunehmend auf eine 

angemessene Fachsprache geachtet.  

Die Fachsprache wird von den Lehrenden situationsangemessen korrekt benutzt. 

Lernende können zum Aushandeln mathematischer Vorstellungen und in 

explorativen oder kreativen Arbeitsphasen zunächst intuitive Formulierungen 

verwenden. In weiteren Phasen des Unterrichts werden sie dazu angehalten, die 
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intuitiven Formulierungen zunehmend durch angemessene Fachsprache zu 

ersetzen. 

8) Vielfältige Zugänge sind grundlegendes Prinzip zur individuellen Förderung im 

Mathematikunterricht.  

Selbstdifferenzierende Aufgaben eröffnen dabei viele Möglichkeiten, ergänzend 

werden differenzierende Materialien zum individualisierten Lernen eingesetzt. 

Dabei werden sowohl fordernde als auch fördernde Aufgabenvariationen und 

Methoden eingesetzt. Lerntempo, Leistungsniveau und Lerntyp der Lernenden 

finden entsprechende Berücksichtigung. Der Prozess wird durch kooperative und 

variierende Lernformen gestützt. 

9) Die Selbsteinschätzung der Lernenden wird gestärkt. 

Diagnosebögen/Checklisten werden zu den grundlegenden 

Kompetenzerwartungen eingesetzt. Darüber hinaus erhalten die Lernenden 

gezielte Förder- und Übungsmöglichkeiten sowie konkrete Rückmeldungen zu 

individuellen Stärken und Schwächen durch die Lehrkraft.  

10) Die Bedeutung der Mathematik für die Lebenswirklichkeit und Lebensplanung der 

Schülerinnen und Schüler wird durch die Einbindung von Alltagssituationen 

hervorgehoben.  

Der Mathematikunterricht befähigt die Schülerinnen und Schüler dazu, geeignete 

Problemstellungen aus ihrem eigenen Alltag mathematisch zu modellieren und zu 

lösen.  

11) Der fachsystematische Aufbau der Mathematik wird an zentralen Ideen und 

grundlegenden mathematischen Begriffen erfahrbar gemacht.  

Die Schülerinnen und Schüler erkennen zunehmend die Bedeutung der 

Mathematik für die Wissenschaft und die damit verbundene Verantwortung für die 

Gesellschaft.  

12) Das kreative und individuelle Betreiben von Mathematik wird im Unterricht 

angeregt und durch die Reflexion von Lernprozessen bewusstgemacht.  

Geeignete Methoden (z.B. das Führen eines Lerntagebuchs mit individuellen 

Herangehensweisen und Ideen) unterstützen das Bewusstmachen der 

verwendeten Strategien. 

13) Die Lehrkräfte unterstützen individuelle thematische Auseinandersetzungen, 

vielfältige Informationsquellen und ungewöhnliche Lösungsansätze bilden den 

Ausgangspunkt neuer Erkenntnisse.  

In Klassenarbeiten sind alternative Lösungswege zugelassen, dabei ist die 

fachliche Richtigkeit ein zentrales Kriterium zur Bewertung. 
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2.4 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

2.4.1 Allgemeine Grundsätze der Leistungsbewertung  

Bei der Leistungsbewertung wird auf die im Unterricht erworbenen Inhalte und 

Kompetenzen (siehe Kernlehrplan Mathematik, schulinterner Lehrplan) Bezug 

genommen. Maßgebliche Bewertungskriterien sind die Kenntnis mathematischer Inhalte, 

das Beherrschen der verschiedenen mathematischen Verfahren, die Anwendung 

mathematischer Verfahren in unterschiedlichen Kontexten sowie der formal richtige 

Umgang mit mathematischen Schreibweisen sowie der Fachsprache.  

Zudem regt die Fachschaft Mathematik zur Teilnahme an AGs, Projekten und 

Wettbewerben in diesem Fach an, welche auch auf dem Zeugnis vermerkt wird.  

 

2.4.2 Schriftliche Leistungsüberprüfung 

2.4.2.1 Grundsätze  

1. Termine von Klassenarbeiten werden frühzeitig (spätestens eine Woche vorher) 

angekündigt.  

2. Die Inhalte der Leistungsüberprüfungen orientieren sich an den Vorgaben des 

Kernlehrplans Mathematik bzw. der Richtlinien für die Sekundarstufe II unter 

Berücksichtigung des schulinternen Lehrplans und der vorausgegangenen 

Unterrichtssequenzen.  

3. Die Leistungsbewertung bei Klassenarbeiten erfolgt mittels eines Punktesystems bzw. 

Kriterienrasters, weil sich dadurch Teilleistungen transparent erkennen lassen und das 

Gewicht einzelner Fehler durchschaubar wird. Für jede Aufgabe wird der erreichbaren 

Punktezahl die erreichte Punktezahl gegenübergestellt.  

4. Die Vergabe der Noten richtet sich in der Sekundarstufe I und EF nach der erreichten 

Gesamtpunktzahl, wobei sich diese in der Regel an folgendem Notenschlüssel orientiert:  

Note 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

% 95,6 91 86,4 81,8 77,2 72,6 68 63,4 58,8 54,2 49,6 45 36,6 28,3 20 0 

 

5. In der Jahrgangsstufe 7 darf in Klassenarbeiten – nach Entscheidung der 

unterrichtenden Lehrkraft – die GeoGebra Sci Calc App und ab der 8. Klasse ein CAS 

eingesetzt werden. Ab der 10. Klasse darf die vierseitige für die ZP10 entwickelte 

Formelsammlung benutzt werden, auch in Klassenarbeiten. 
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2.4.2.2 Anzahl und Dauer der Klassenarbeiten in der Sekundarstufe I  

Stufe 5 3 pro Hj., einstündig 

Stufe 6 3 pro Hj., einstündig 

Stufe 7 3 pro Hj., einstündig 

Stufe 8 3 im 1. Hj., 2 im 2. Hj. (einstündig), sowie VERA 8 

Stufe 9 2 pro Hj., 1. Hj. 60 Minuten und 2. Hj. zweistündig 

Stufe 10 2 im 1.  Hj., 1 im 2. Hj., zweistündig, sowie ZP10 

 

2.4.3 Kriterien für die Sonstige Mitarbeit im Fach Mathematik  

Die Note für die Sonstige Mitarbeit setzt sich in Mathematik, wie in vielen anderen Fächern 

auch, aus der Qualität der mündlichen Beiträge, eventueller schriftlicher 

Lernerfolgskontrollen und der Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft und ihre Erfüllung 

zusammen. 

2.4.3.1 Qualität der Beiträge  

Die Qualität der Beiträge bezieht sich vornehmlich auf die Komplexität der vorliegenden 

Fragestellung, die sich im Anforderungsbereich der Fragestellung widerspiegelt. 

Der Anforderungsbereich I umfasst  

- die Wiedergabe von Sachverhalten (z. B. Daten, Fakten, Regeln, Formeln, 

Aussagen) aus einem abgegrenzten Gebiet im gelernten Zusammenhang, 

- die Beschreibung und Verwendung gelernter und geübter Arbeitstechniken und 

Verfahrensweisen in einem begrenzten Gebiet und in einem wiederholenden 

Zusammenhang.  

Der Anforderungsbereich II umfasst 

- selbständiges Auswählen, Anordnen, Verarbeiten und Darstellen bekannter 

Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichtspunkten in einem durch Übung 

bekannten Zusammenhang, 

- selbständiges Übertragen des Gelernten auf vergleichbare neue Situationen, 

wobei es entweder um veränderte Fragestellungen oder um veränderte 

Sachzusammenhänge oder um abgewandelte Verfahrensweisen gehen kann.  

Der Anforderungsbereich III umfasst 

- planmäßiges Verarbeiten komplexer Gegebenheiten mit dem Ziel, zu 

selbständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, 

Begründungen, Wertungen zu gelangen, 

- selbstständiges Auswählen der zur Bewältigung der Aufgabe geeigneten aus den 

gelernten Methoden oder Lösungsverfahren bzw. deren Anpassen an eine neue 

Problemstellung.  
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 (aus dem Lehrplan NRW für das Fach Mathematik) 

Qualität Note 

Mitarbeit in allen drei Anforderungsbereichen, d.h.  

sichere Beherrschung der mathematischen Methoden 

und Verfahren; 

Beherrschung komplexerer Anwendungssituationen 

(innermathematische sowie realweltliche Probleme);  

Dialog- u. Problemlösefähigkeit in unbekannten 

mathematischen Situationen, die mit vorhandenem 

Methodenmaterial selbstständig bearbeitet werden 

können; 

souveräne und fehlerfreie Anwendung der 

Fachsprache.  

„sehr gut“:  

Die Leistung entspricht den 

Anforderungen in besonderem 

Maße. 

Mitarbeit in den Anforderungsbereichen I u. II; 

punktuelle Mitarbeit im Anforderungsbereich III;  

sichere Beherrschung der mathematischen Methoden 

und Verfahren;  

Mitarbeit in komplexeren Anwendungssituationen 

(innermathematische sowie realweltliche Probleme);  

punktuelle Mitarbeit in unbekannten mathematischen 

Situationen, die mit vorhandenem Methodenmaterial 

selbstständig bearbeitet werden können;  

weitgehend souveräne und fehlerfreie Anwendung der 

Fachsprache.  

„gut“:  

Die Leistung entspricht in vollem 

Umfang den Anforderungen. 

Häufige und weitgehend gesicherte Mitarbeit in den 

Anforderungsbereichen I u. II; 

gute Kenntnisse der mathematischen Methoden und 

Verfahren;  

punktuelle Mitarbeit bei der Entwicklung komplexerer 

Anwendungssituationen (innermathematische sowie 

realweltliche Probleme);  

weitgehend korrekte Anwendung der Fachsprache.  

befriedigend“:  

Die Leistung entspricht im 

Allgemeinen den Anforderungen. 
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Häufige und weitgehend gesicherte Mitarbeit in 

Anforderungsbereich I, Erkennbare Schwächen in II;  

grundlegende Kenntnisse der mathematischen 

Methoden und Verfahren;  

vereinzelte Lösungsansätze in komplexeren 

Anwendungssituationen (innermathematische sowie 

realweltliche Probleme);  

gelegentlich korrekte Anwendung der Fachsprache.  

 

„ausreichend“:  

Die Leistung weist zwar Mängel auf, 

entspricht im Ganzen aber noch den 

Anforderungen.  

Noch behebbare Schwächen im Anforderungsbereich I; 

vorhandene, aber teils lückenhafte Kenntnisse der 

mathematischen Methoden und Verfahren;  

unzureichende Anwendung der Fachsprache.  

 

„mangelhaft“:  

Die Leistung entspricht den 

Anforderungen nicht, notwendige 

Grundkenntnisse sind jedoch 

vorhanden und die Mängel in 

absehbarer Zeit behebbar. 

Schwächen im Anforderungsbereich I; 

fehlende Anwendung der Fachsprache.  

 

„ungenügend“:  

Die Leistung entspricht den 

Anforderungen nicht. Selbst 

Grundkenntnisse sind so 

lückenhaft, dass die Mängel in 

absehbarer Zeit nicht behebbar 

sind.  

 

 

2.4.3.2 Leistungsbereitschaft und Leistungserfüllung  

Leistungsbereitschaft bedeutet Mitarbeiten im und am Unterrichtsgeschehen, etwa durch 

Einbringung in Partner- und Gruppenarbeitsphasen, Erledigung der Hausaufgaben und 

Ansprechbarkeit im Unterrichtsgespräch auch ohne sich zu melden. 

 

Leistungsbereitschaft und –erfüllung Note 

Konstante/permanente überragende Mitarbeit 

in allen Stunden  

„sehr gut“:  

Die Leistung entspricht den Anforderungen in 

besonderem Maße. 
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konstante/permanente gute Mitarbeit während 

fast aller Stunden 

„gut“:  

Die Leistung entspricht in vollem Umfang den 

Anforderungen. 

grundsätzliche Mitarbeit in allen Stunden „befriedigend“:  

Die Leistung entspricht im Allgemeinen den 

Anforderungen. 

unregelmäßige Mitarbeit, nicht in allen 

Stunden 

„ausreichend“:  

Die Leistung weist zwar Mängel auf, entspricht 

im Ganzen aber noch den Anforderungen. 

gelegentliche, seltene Mitarbeit „mangelhaft“:  

Die Leistung entspricht den Anforderungen 

nicht, notwendige Grundkenntnisse sind 

jedoch vorhanden und die Mängel in 

absehbarer Zeit behebbar.  

keine bis äußerst seltene Mitarbeit „ungenügend“:  

Die Leistung entspricht den Anforderungen 

nicht. Selbst Grundkenntnisse sind so 

lückenhaft, dass die Mängel in absehbarer 

Zeit nicht behebbar sind.  
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3 Lehr- und Lernmittel 

3.1 Grundsätzliches 

Die Fachkonferenz hat sich in der Sekundarstufe I für die Einführung des Lehrwerks 

Lambacher Schweizer Mathematik für Gymnasien – G9 entschieden. In der Mediothek 

stehen weitere analoge und digitale Lehrwerke zur Verfügung. 

Ausgehend von diesem schulinternen Lehrplan können zusätzlich fakultative Inhalte und 

Themen aus Schulbüchern nachrangig zum Gegenstand des Unterrichts gemacht werden. 

Diese eignen sich in vielen Fällen zur inneren Differenzierung. Zum individualisierten und 

zunehmend eigenverantwortlichen Lernen erhalten die Schülerinnen und Schüler 

Diagnosebögen zur Selbsteinschätzung grundlegender Kompetenzen. Mit diesen sind 

passende Übungsanregungen verbunden.  

In der 5. und 6. Klassen wird ein Regelheft geführt. Ab der 7. Klasse werden wichtige 

Regeln, Befehle und Gesetze bei OneNote auf der entsprechenden Seite gesichert (evtl. 

zusätzlich auf einer gemeinsam geführten Seite notiert). Ab der Jahrgangsstufe 9 wird die 

„Formelsammlung Zentrale Prüfungen 10 – Anforderungsniveau MSA“ im unterrichtlichen 

Kontext verwendet. Als Hilfsmittel bei Klassenarbeiten kann sie in der Jahrgangsstufe 10 

verwendet werden. 

Neben der Verwendung von Lineal, Geodreieck und Zirkel ab der Jahrgangsstufe 5 wird 

als erstes digitales Medium in der Jahrgangsstufe 5 ein Tabellenkalkulationsprogramm 

eingeführt. In der Jahrgangsstufe 7 folgt die Einführung des Taschenrechners („Sci 

Calc“-App). Ab der Jahrgangsstufe 8 führen wir im Mathematikunterricht das Computer-

Algebra-System „Geogebra CAS“ und nach Möglichkeit GeoGebra Classic ein. Alle 

eingeführten Werkzeuge werden im Unterricht regelmäßig eingesetzt und genutzt. Mit 

dem Einsatz von CAS wird die Bedeutung der Operatoren 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-

gost/faecher/getfile.php?file=5597) prozessbegleitend spezifisch thematisiert. 
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3.2 Umsetzung des Medienkompetenzrahmens NRW 

Die nachfolgenden Aufgaben stellen Möglichkeiten für die Umsetzung des Medienkompetenzrahmens dar. 

(entnommen aus dem Klett Verlag: https://www.klett.de/lehrwerk/lambacher-schweizer-mathematik-ausgabe-nordrhein-westfalen-g9-ab-

2019/medienkompetenz/bundesland-10/schulart-5/fach-48 zuletzt geöffnet: 10.02.2025) 

1. BEDIENEN 
UND 
ANWENDEN 

1) 1.1 Medienausstattung 
(Hardware) 

2) 1.2 Digitale Werkzeuge 3) 1.3 Datenorganisation 4) 1.4 Datenschutz und 
Informationssicherheit 

Medienausstattung (Hardware) 
kennen, auswählen und reflektiert 

anwenden; mit dieser 

verantwortungsvoll umgehen 

Verschiedene digitale Werkzeuge und 
deren Funktionsumfang kennen, 

auswählen sowie diese kreativ, reflektiert 

und zielgerichtet einsetzen 

Informationen und Daten sicher 
speichern, wiederfinden und von 

verschiedenen Orten abrufen; 
Informationen und Daten 
zusammenfassen, organisieren 

und strukturiert aufbewahren 

Verantwortungsvoll mit persönlichen 
und fremden Daten umgehen; 

Datenschutz, Privatsphäre und 

Informationssicherheit beachten 

5)   

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenstufe 5:  

Lambacher Schweizer Band 5:  

S. 44,45 / Exkursion; S. 48 / Erkundung 
2; S. 49 / Erkundung 2; S. 57 / Aufgabe 
8; S. 61 / Aufgabe 11; S. 74 / Aufgabe 6; 

S. 75 / Aufgaben 12 und 14; S. 78, 79 / 
Exkursion; S. 80, 81 / Exkursion; S. 150 / 
Aufgabe 8 

 

Klassenstufe 6:  

Lambacher Schweizer Band 6:  

S. 66 / Aufgaben 1, 2; S. 101 / 
Erkundung; S. 104 / Aufgaben 1 - 5; S. 

107 / Beispiel 2, Aufgaben 1, 3; S. 108 / 
Aufgaben 4 - 10; S. 125 / Beispiel 3; S. 
126 / Aufgaben 8, 9, 11 -14; S. 130 / 

Aufgaben 13 und 15; S. 131 / Aufgaben 
20, 21; S. 181 / Beispiel 2; S. 182 / 
Aufgabe 5d); S. 195 / Beispiel 2; S. 196 / 

Aufgaben 1, 3, 4; S. 223 / Beispiel 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.klett.de/lehrwerk/lambacher-schweizer-mathematik-ausgabe-nordrhein-westfalen-g9-ab-2019/medienkompetenz/bundesland-10/schulart-5/fach-48
https://www.klett.de/lehrwerk/lambacher-schweizer-mathematik-ausgabe-nordrhein-westfalen-g9-ab-2019/medienkompetenz/bundesland-10/schulart-5/fach-48
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Klassenstufe 7:  

Lambacher Schweizer Band 7:  

S. 24 / Aufgabe 15; S. 49 / Beispiel; S. 52 
/ Aufgabe 12; S. 55 / Beispiel 2; S. 56 / 

Aufgaben 6 – 8; S. 57 / Aufgabe 12; S. 66 
/ Aufgabe 11, S. 74 / Aufgabe 17; S. 100 
/ Beispiel; S. 102 / Aufgabe 13; S. 103 / 

Aufgaben 14 und 18; S. 138 / Beispiel 1; 
S. 164 / Erkundungen; S. 167 / Beispiel 
2; S. 169 / Aufgabe 13; S. 170 / Aufgabe 

14; S. 172: Aufgabe 1; S. 176 / Beispiel 
1; S. 177; S. 178 / Aufgabe 8; S. 179 / 
Aufgabe 14; S. 180 / Aufgabe 18; S.182 / 

Aufgabe 9; S. 194, 195 / Exkursion 

 

 

Klassenstufe 8: 

Lambacher Schweizer Band 8: 

S. 39 / Aufgabe 2; S. 53 / Aufgabe 11b), 
12d); S. 54 / Aufgabe 16d); S. 56 / 

Beispiel 1; S. 61 / Beispiel 2; S. 63 / 
Aufgabe 10c); S. 67 / Aufgabe 15 b), 16c) 
und 18; S. 69 / Aufgabe 24; S 72 / 

Exkursion; S. 87 / Aufgabe 17,18,19 und 
20; S. 99 / Aufgabe 12; S. 119 / Aufgabe 
15b); S. 127 / Aufgabe 13d); S. 142 / 

Aufgabe 1 und 2; S. 144 / Aufgabe 10; S. 
160 / Aufgabe 6; S. 167 / Aufgabe 4; S. 
175 / Aufgabe 11; S. 176 / Aufgabe 17; S. 

179 / Beispiel 2; S. 183 / Beispiel 2; S. 
184 / Aufgabe 7; S. 185 / Aufgabe 9 und 
10; S. 188 / Aufgabe 4; S. 189 / Aufgabe 

8; S. 190 / Aufgabe 11 und 13; S. 195 / 
Aufgabe 19 und 20 

Klassenstufe 9: 

Lambacher Schweizer Band 9: 

S. 14 / Aufgabe 10; S. 15 / Aufgabe 14; 
S. 19 / Aufgabe 13; S. 34 / Erkundung; S. 

35 / Erkundung; S. 43 / Aufgabe 8; S. 44 
/ Aufgabe 14 und 17; S. 47 / Aufgabe 3, 
4 , 5 , 6, 7 und 8; S. 48 / Aufgabe 8; S..49 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenstufe 8: 

Lambacher Schweizer Band 8: 

S. 99 / Aufgabe 12 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenstufe 8: 

Lambacher Schweizer Band 8: 

S. 87 / Aufgabe 21 



Schulinterner Lehrplan für das Geschwister-Scholl-Gymnasium Münster – Sekundarstufe I, Mathematik 

66 QUA-LiS.NRW  

/ Aufgabe 16; S. 51 / Beispiel 2; S. 53 / 

Aufgabe 9; S. 54 / Aufgabe 16 und 20; S. 
57 / Aufgabe 7; S. 58 / Aufgabe 8; S. 59 / 
Aufgabe 16; S. 61 / Aufgabe 7; S. 63 / 

Aufgabe 16; S. 66 / Exkursion; S. 76 / 
Aufgabe 17; S. 84 / Aufgabe 14; S. 101 / 
Aufgabe 3; S. 108 / Aufgabe 10; S. 129 / 

Aufgabe 15; S. 131 / Aufgabe 15; S. 133 
/ Aufgabe 28 und 30; S. 141 / Exkursion; 
S. 145 / Aufgabe 14; S. 171 / Exkursion; 

S. 174 / Aufgabe 5; S. 179 / Aufgabe 6, 8 
und 9; S. 189 / Aufgabe 12 

 

Klassenstufe 10: 

Lambacher Schweizer Band 10: 

S. 6 / Aufgabe 5; S. 11 / Aufgabe 6, 8 und 
9; S. 21 / Aufgabe 12; S. 42 / Aufgabe 
9b), 13; S. 44 / Beispiel 1; S. 45 / Aufgabe 

1, 2, 3 und 4; S. 46 / Aufgabe 5, 7 und 10; 
S. 47 / Aufgabe 14; S. 51 / Aufgabe 15; 
S. 54 / Aufgabe 10; S. 58 / Aufgabe 10; 

S. 65 / Aufgabe 8; S. 66 / Aufgabe 14; S. 
70 / Aufgabe 3; S. 74 / Aufgabe 1; S. 79 / 
Aufgabe 10 und 11; S. 80 / Aufgabe 15; 

S. 85 / Aufgabe 11; S. 86 / Aufgabe 17; 
S. 91 / Aufgabe 15; S. 95 / Aufgabe 21; 
S. 105 / Beispiel; S. 107 / Aufgabe 9; S. 

112 / Aufgabe 12, 13 und 14; S. 120 / 
Beispiel; S. 122 / Aufgabe 7, 8 und 9; S. 
134 / Erkundung; S. 135 / Aufgabe 1; S. 

138 / Aufgabe 2; S. 140 / Aufgabe 12; S. 
148 / Aufgabe 9; S. 152 / Aufgabe 2, 3, 4, 
5, 6, 7 und 8; S. 155 / Aufgabe 11; S. 156 

/ Aufgabe 14; S. 157 / Aufgabe 17 und 21; 
S. 165 / Erkundung; S. 172 / Aufgabe 3 
und 4; S. 173 / Aufgabe 10 und 12; S. 174 

/ Impuls; S. 175 / Aufgabe 1, 2 und 3; S. 
182 / Aufgabe 9; S. 183 / Aufgabe 13; S. 
187 / Aufgabe 15, 16 und 17; S. 191 / 

Aufgabe 3  
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2. INFORMIEREN 
UND 
RECHERCHIE-

REN 

6) 2.1 
Informationsrecherche 

7) 2.2 
Informationsauswertung 

8) 2.3 
Informationsbewertung 

9) 2.4 Informationskritik 

Informationsrecherchen zielgerichtet 
durchführen und dabei Suchstrategien 

anwenden 

Themenrelevante Informationen und 
Daten aus Medienangeboten filtern, 

strukturieren, umwandeln und 

aufbereiten 

Informationen, Daten und ihre 
Quellen sowie dahinterliegende 

Strategien und Absichten erkennen 

und kritisch bewerten 

Unangemessene und gefährdende 
Medieninhalte erkennen und 

hinsichtlich rechtlicher Grundlagen 
sowie gesellschaftlicher Normen und 
Werte  

einschätzen;  
Jugend- und Verbraucherschutz 
kennen und Hilfs- und 

Unterstützungsstrukturen nutzen 

10)   

Klassenstufe 5:  

Lambacher Schweizer Band 5:  

S. 18 / Aufgabe 12; S. 37 / Aufgabe 6 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenstufe 7:  

Lambacher Schweizer Band 7:  

S. 93/ Aufgabe 16; S. 107 / Aufgabe 13; 
S. 115 / Aufgabe 22; S. 139 / Aufgabe 

7; S. 147 / Aufgabe 16  

 

 

Klassenstufe 8: 

Lambacher Schweizer Band 8: 

S. 69 / Aufgabe 24; S. 190 / Aufgabe 
13; S. 195 / Aufgabe 19; S. 199 / 

Exkursion 

 

11)  

Klassenstufe 5:  

Lambacher Schweizer Band 5:  

S. 11 / Aufgabe 12; S. 18 / Aufgabe 17; 
S. 223 / Aufgabe 5; S. 233 / Aufgaben 13, 
14 und 15 

 

 

Klassenstufe 6:  

Lambacher Schweizer Band 6:  

S. 33 / Aufgaben 13, 14, 15; S. 183 / 
Aufgabe 11 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenstufe 8: 

Lambacher Schweizer Band 8: 

S. 33 / Exkursion 

 

 

 

Klassenstufe 5:  

Lambacher Schweizer Band 5:  

S. 18 / Aufgabe 12; S. 233 / 
Aufgaben 13, 14 und 15 

 

 

Klassenstufe 6:  

Lambacher Schweizer Band 6:  

S. 33 / Aufgaben 13, 14, 15 

 

 

Klassenstufe 7:  

Lambacher Schweizer Band 7:  

S. 92 / Aufgabe 13; S. 115 / 
Aufgabe 22 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12)  

Klassenstufe 5:  

Lambacher Schweizer Band 5:  

S. 233 / Aufgaben 13, 14 und 15 
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Klassenstufe 9: 

Lambacher Schweizer Band 9: 

S. 30 / Aufgabe 1; S. 31 / Aufgabe 2; S. 
80 / Aufgabe 8; S. 95 / Aufgabe 16; S. 
132 / Aufgabe 24; S. 137 / Aufgabe 4 

 

 

 

 

Klassenstufe 10: 

Lambacher Schweizer Band 10: 

S. 51 / Aufgabe 15; S. 123 / Aufgabe 
11; S. 144 / Aufgabe 11 c); S. 187 / 

Aufgabe 17 

 

 

 

 

Klassenstufe 9: 

Lambacher Schweizer Band 9: 

S. 67 / Exkursion 

 

 

 
 

Klassenstufe 9: 

Lambacher Schweizer Band 9: 

S. 35 / Erkundung; S. 59 / Aufgabe 
16; S. 178 / Aufgaben 2 und 3; S. 
179 / Aufgabe 6; S. 180 / Aufgabe 
10; S. 184 / Aufgabe 8; S. 188 / 

Aufgabe 6; S. 196 / Aufgabe 11 und 
16 

 

 

Klassenstufe 10: 

Lambacher Schweizer Band 10: 

S. 10 / Aufgabe 2 und 3; S. 11 / 
Aufgabe 6; S. 12 / Aufgabe 10; S. 
16 / Aufgabe 8; S. 20 / Aufgabe 6; 
S. 28 / Aufgabe 11; S. 29 / Aufgabe 

16; S. 74 / Aufgabe 1; S. 107 / 
Aufgabe 9 

 

3. KOMMUNIZIE-

REN 
UND 
KOOPERIEREN 

3.1 Kommunikations- und 
Kooperationsprozesse 

3.2 Kommunikations- und 
Kooperationsregeln 

3.3 Kommunikation und 
Kooperation in der 
Gesellschaft 

3.4 Cybergewalt und  
-kriminalität 

Kommunikations- und 

Kooperationsprozesse mit digitalen 
Werkzeugen zielgerichtet gestalten 
sowie mediale Produkte und 

Informationen teilen 

Regeln für digitale Kommunikation und 

Kooperation kennen, formulieren und 

einhalten 

Kommunikations- und 

Kooperationsprozesse im Sinne 
einer aktiven Teilhabe an der 
Gesellschaft gestalten und 

reflektieren; ethische Grundsätze 
sowie kulturell-gesellschaftliche 

Normen beachten 

Persönliche, gesellschaftliche und 

wirtschaftliche Risiken und 
Auswirkungen von Cybergewalt und -
kriminalität erkennen sowie 

Ansprechpartner und 
Reaktionsmöglichkeiten kennen und 

nutzen 

13)   

Klassenstufe 8: 

Lambacher Schweizer Band 8: 

S. 185 / Aufgabe 9 

 

  14)  
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4. PRODUZIEREN 
UND 
PRÄSENTIEREN 

4.1 Medienproduktion und 
Präsentation 

4.2 Gestaltungsmittel 4.3 Quellendokumentation 4.4 Rechtliche Grundlagen 

Medienprodukte adressatengerecht 

planen, gestalten und präsentieren; 
Möglichkeiten des Veröffentlichens und 

Teilens kennen und nutzen 

Gestaltungsmittel von Medienprodukten 

kennen, reflektiert anwenden sowie 
hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und 

Aussageabsicht beurteilen 

Standards der Quellenangaben 

beim Produzieren und Präsentieren 
von eigenen und fremden Inhalten 

kennen und anwenden 

Rechtliche Grundlagen des 

Persönlichkeits- (u.a. des Bildrechts), 
Urheber- und Nutzungsrechts  
(u.a. Lizenzen) überprüfen,  

bewerten und beachten 

15)   

Klassenstufe 5:  

Lambacher Schweizer Band5:  

S. 80, 81 / Exkursion 

 

 

Klassenstufe 8: 

Lambacher Schweizer Band 8: 

S. 199 / Exkursion 

 

Klassenstufe 9: 

Lambacher Schweizer Band 9: 

S. 35 / Erkundung; S. 137 / Aufgabe 4; 
S. 179 / Aufgabe 6 

 

Klassenstufe 10: 

Lambacher Schweizer Band 10: 

S. 11 / Aufgabe 6; S. 187 / Aufgabe 15 

 

 

Klassenstufe 8: 

Lambacher Schweizer Band 8: 

S. 33 / Exkursion; S. 189 / Aufgabe 8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16)  
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5. ANALYSIEREN 
UND 
REFLEKTIEREN 

5.1 Medienanalyse 5.2 Meinungsbildung 5.3 Identitätsbildung 5.4 Selbstregulierte 
Mediennutzung 

Die Vielfalt der Medien, ihre 

Entwicklung und Bedeutungen kennen, 

analysieren und reflektieren 

Die interessengeleitete Setzung und 

Verbreitung von Themen in Medien 
erkennen sowie in Bezug auf die 

Meinungsbildung beurteilen 

Chancen und Herausforderungen 

von Medien für die 
Realitätswahrnehmung erkennen 
und analysieren sowie für die 

eigene Identitätsbildung nutzen 

Medien und ihre Wirkungen 

beschreiben, kritisch reflektieren und 
deren Nutzung selbstverantwortlich 
regulieren; andere bei ihrer 

Mediennutzung unterstützen 

17)   

Klassenstufe 5:  

Lambacher Schweizer Band 5:  

S. 223 / Aufgabe 5 

 

 

Klassenstufe 6:  

Lambacher Schweizer Band 6:  

S. 23 / Aufgabe 5 

 

 

18)  

Klassenstufe 5:  

Lambacher Schweizer Band 5:  

S. 233 / Aufgaben 13, 14 und 15 

 

 

 

 

 

19)  

Klassenstufe 5:  

Lambacher Schweizer Band 5:  

S. 11 / Aufgabe 12 
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6. PROBLEMLÖ-

SEN 
UND 
MODELLIEREN 

6.1 Prinzipien der digitalen 
Welt 

6.2 Algorithmen erkennen 6.3 Modellieren und 
Programmieren 

6.4 Bedeutung von 
Algorithmen 

Grundlegende Prinzipien und 

Funktionsweisen der digitalen Welt 
identifizieren, kennen, verstehen und 

bewusst nutzen 

Algorithmische Muster und Strukturen in 

verschiedenen Kontexten erkennen, 

nachvollziehen und reflektieren 

Probleme formalisiert beschreiben, 

Problemlösestrategien entwickeln 
und dazu eine strukturierte, 
algorithmische Sequenz planen; 

diese auch durch Programmieren 
umsetzen und die gefundene 

Lösungsstrategie beurteilen 

Einflüsse von Algorithmen und 

Auswirkung der Automatisierung von 
Prozessen in der digitalen Welt 

beschreiben und reflektieren 

20)  Klassenstufe 5:  

Lambacher Schweizer Band 5:  

S. 130, 131 / Exkursion 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenstufe 8: 

Lambacher Schweizer Band 8: 

S. 39 / Aufgabe 2 

 

 

Klassenstufe 9: 

Lambacher Schweizer Band 9: 

S. 14 / Aufgabe 9; S. 44 / Aufgabe 14; 
S. 132 / Aufgabe 24; S. 133 / Aufgabe 
27 

 

 

Klassenstufe 5:  

Lambacher Schweizer Band 5:  

S. 130, 131 / Exkursion 

 

Klassenstufe 6:  

Lambacher Schweizer Band 6:  

S. 39 / Exkursion; S. 212 / Aufgaben 4, 8; 
S. 213 / Aufgaben 10, 11, 12; S. 215 / 
Beispiel 2; S. 216 / Aufgaben 6, 8; S. 217 
/ Aufgaben 9, 12, 14; S. 226 / Aufgabe 10; 

S. 229 / Aufgabe 14 

 

Klassenstufe 7:  

Lambacher Schweizer Band 7:  

S. 109 / Beispiel 2; S. 110 / Aufgabe 4; S. 
113 / Aufgabe 15; S. 207 / Aufgabe 11; S. 
225 / Exkursion 

 

Klassenstufe 8: 

Lambacher Schweizer Band 8: 

S. 15 / Aufgabe 11c); S. 39 / Aufgabe 2; 
S. 190 / Aufgabe 12 

 

Klassenstufe 9: 

Lambacher Schweizer Band 9: 

S. 76 / Aufgabe 17; S. 171 / Exkursion 

 

 

Klassenstufe 10: 

Lambacher Schweizer Band 10: 

S. 70 / Aufgabe 1 

 

 

 

 

Klassenstufe 6:  

Lambacher Schweizer Band 6:  

S. 215 / Beispiel 2; S. 216 / 
Aufgaben 6, 8; S. 217 / Aufgaben 9, 
12, 14; S. 226 / Aufgabe 10 

 

 

 

Klassenstufe 7:  

Lambacher Schweizer Band 7:  

S. 111 / Aufgaben 8, 9 und 11; 

 

 

Klassenstufe 8: 

Lambacher Schweizer Band 8: 

S. 130 / Exkursion; S. 153 / Aufgabe 
12 

 

Klassenstufe 9: 

Lambacher Schweizer Band 9: 

S. 14 / Aufgabe 10; S. 15 / Aufgabe 
14; S. 101 / Aufgabe 3; S. 133 / 
Aufgabe 30; S. 171 Exkursion 

 

Klassenstufe 10: 

Lambacher Schweizer Band 10: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenstufe 9: 

Lambacher Schweizer Band 9: 

S. 15 / Aufgabe 15 
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 S. 122 / Aufgabe 7, 8 und 9; S. 181 
/ Aufgabe 7; S. 182 / Aufgabe 8 

 

 

3.3 Rechtliche Grundlagen  

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/(Datum des 

letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-

cc/(Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: 

https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/(Datum des letzten Zugriffs: 

31.01.2020)

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
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4 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 

Fragen 

Die Fachkonferenz Mathematik hat sich im Rahmen des Schulprogramms und in 

Absprache mit den betreffenden Fachkonferenzen auf folgende, zentrale Schwerpunkte 

geeinigt. 

4.1 Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Der Sprache als Mittel zur Darstellung von fachunterrichtlich relevanten Gegenständen, 

Begriffen und Gesetzmäßigkeiten gilt in allen Fächern eine besondere Aufmerksamkeit. 

Die Absprachen betreffen im Wesentlichen den Umgang mit Sprache bzw. zunehmend 

auch Fachsprache in allen Fächern, z.B. das Erlernen fachsprachlicher Begriffe, das 

Lesen und Interpretieren von Texten mit Karten und Diagrammen, das Formulieren 

mündlicher und schriftlicher Beiträge. Hinzu kommen einzelne Absprachen auf der Ebene 

von Prozessen, z.B. im Bereich Argumentieren und Kommunizieren (UV 8.2, UV 8.6). 

In den naturwissenschaftlichen Fächern erfolgt darüber hinaus insbesondere eine 

Kooperation auf der Ebene einzelner Kontexte. An den in den vorangegangenen Kapiteln 

ausgewiesenen Stellen wird das Vorwissen aus diesen Kontexten aufgegriffen und durch 

die mathematische Betrachtungsweise neu eingeordnet. Der besonderen Rolle der 

Mathematik in den Naturwissenschaften soll dadurch Rechnung getragen werden, dass 

die Erkenntnis von Zusammenhängen mathematisiert werden kann. Im Bereich der 

mathematischen Modellierung von Sachverhalten werden die naturwissenschaftlichen 

Modelle als Grundlage für sinnvolle Modellannahmen verdeutlicht (z.B. Fermi-Aufgaben – 

Einstieg UV 5.3, UV 7.2, UV 7.6 bzw. UV 8.1). 

Geplant ist eine Kooperation mit weiteren Fächern. Erste Absprachen dazu gibt es bereits 

mit den Fächern Erdkunde (UV 5.4), weitere Absprachen sind in Politik (UV 6.6, UV 7.3, 

UV 8.5) und Geschichte (UV 9.5, UV 10.5) vorgesehen. 

Für die Fächer Kunst und Musik besteht die Möglichkeit, die im Mathematikunterricht 

erworbenen Kenntnisse in künstlerischen Bereichen zu vertiefen oder umzusetzen. 

Räumliche Darstellungen oder das Gestaltungselement der Symmetrie bieten 

künstlerisches Potential (UV 5.2, UV 5.5, UV 6.4).  

Das Erlernen der Fachsprache und der damit verbundenen normgerechten Schreibung ist 

regelmäßiger Bestandteil im Unterricht. Die Entwicklung von Lesekompetenz und 

Schreibkompetenz wird an sinnvollen Stellen zunehmend durchgeführt. Auch im Bereich 

des Argumentierens wird der grundlegende Aufbau von Argumentationsketten 

thematisiert (UV 7.5). 
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4.2 Außerschulische Lernorte 

Der Mathematikunterricht ist in vielen Fällen auf reale oder realitätsnahe Kontexte 

bezogen. Dabei können außerschulische Lernorte, z.B. die symmetrischen Kirchenfenster 

oder Hinweistafeln für Hydranten, bereits in den unteren Jahrgangsstufen in der näheren 

Umgebung genutzt werden. An geeigneten Stellen können zunehmend komplexere 

Realsituationen untersucht werden z.B. eine konkrete Vermessung einer Landschaft 

(Projekt mit einem Vermessungsbüro/Vermessungstechniker). 

Im Rahmen der Projekttage könnten am Ende der Jahrgangstufe 9 in kleinen Gruppen 

Bauwerke oder Details dieser Bauwerke (Brücken, Kirchen, Moscheen, Synagogen, altes 

Rathaus…) in der näheren Umgebung von den Schülerinnen und Schülern mithilfe 

mathematischer Funktionen modelliert und selbst gestellte Fragen beantwortet werden. 

Neben den geometrischen Aspekten können alternativ Entwicklungen (Kapital, 

Weltbevölkerung) durch bekannte funktionale Zusammenhänge modelliert werden (UV 

10.4 „Einführung in die Grundlagen der Exponentialfunktion“). Bei allen Modellierungen 

soll auch die Eignung der gewählten Modelle thematisiert werden. 

4.3 Digitale Medien 

Die Fachgruppe Mathematik fokussiert die Arbeit mit digitalen Medien im Rahmen des 

schulischen Medienkonzepts und vor dem Hintergrund des Medienkompetenzrahmens 

der Schule. Dabei wird eine besondere Gewichtung auf den Einsatz von GeoGebra Apps 

und der Tabellenkalkulations-App gelegt. 

Die Fachlehrkraft wählt Unterrichtsvorhaben aus, dass mit den Schülerinnen und Schüler 

sukzessive Kriterien zur Entscheidung über den Einsatz mathematischer Hilfsmittel und 

digitaler Mathematikwerkzeuge erarbeitet und angewandt werden. Die Arbeit mit 

Multirepräsentationssystemen wird frühzeitig angebahnt, so dass die Schülerinnen und 

Schüler in der Lage sind, diese auch zur Gestaltung mathematischer Prozesse 

selbstständig einzusetzen.  

4.4 Wettbewerbe und Projekttage 

Die Teilnahme an den unter 1.1 genannten Wettbewerben wird den Schülerinnen und 

Schülern in Absprache mit der jeweiligen Stufenleitung ermöglicht und gefördert.  

In der Regel sollen jährlich Projekttage vor den Sommerferien durchgeführt werden. Es ist 

geplant, dass die Fachkonferenz Mathematik in diesem Zusammenhang Projekte für 

Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I und/oder II anbietet. 
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5 Qualitätssicherung und Evaluation 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „dynamisches 

Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. 

Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur 

Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Die Fachschaft Mathematik versteht sich als eine professionale Lerngemeinschaft (PLG) 

mit dem Ziel, den Unterricht an unserem Gymnasium zu verbessern und 

weiterzuentwickeln.3 

5.1 Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Ein hohes Maß an Qualität wird durch eine zunehmende Parallelisierung des Unterrichts 

und einer aufbauenden Feedbackkultur gesichert. In den gemeinsamen 

Dienstbesprechungen der parallel unterrichtenden Lehrkräfte wird Raum geschaffen für 

den fachlichen und fachdidaktischen Austausch und für konkrete Absprachen über zu 

erreichende Ziele. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch über 

durchgeführte Unterrichtsvorhaben sowie die gemeinsame Konzeption von 

Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer 

Wirksamkeit beurteilt werden. 

Dabei prüft das Fachkollegium kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 

vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele 

geeignet sind.  

Freiwillige kollegiale Hospitationen im Unterricht können zudem Anlass geben, den 

eigenen Unterricht mit anderen Augen zu betrachten. Aus den Dienstbesprechungen wird 

einmal pro Halbjahr in der Fachkonferenz berichtet. 

Alle Fachkollegen (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regelmäßig an 

Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie 

didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und 

Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der 

Fachgruppe vorgestellt und für alle zentral digital zur Verfügung gestellt.  

Darüber hinaus werden die Ergebnisse der Lernstanderhebungen in Klasse 8 (VERA 8) 

in der Fachkonferenz vorgestellt und von den parallel unterrichtenden Lehrkräften zur 

Überprüfung und Weiterentwicklung des Unterrichts aufbauend von der Jahrgangsstufe 5 

genutzt. Weitergehende Diagnosen zu Beginn der Jahrgangstufen 5 und 7, sowie an der 

Schnittstelle zwischen Sekundarstufe I und II werden in Absprache mit den Kolleginnen 

 
3https://pikas.dzlm.de/material-allgemeine-schulentwicklung/kooperation-professionellen-
lerngemeinschaften (Datum des letzten Zugriffs: 13.1.2020) 
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und Kollegen eines Jahrgangs eingesetzt. Dazu kann auf die Materialien aus dem 

ProjektSINUS.NRW4 zurückgegriffen werden.  

Für Vorbereitung auf die Zentralen Prüfungen 10 (ZP10) wird auf die frei zugänglichen 

Prüfungsaufgaben der letzten Jahre5 zurückgegriffen. Den Schülerinnen und Schülern 

wird der Zugang zu diesen Seiten ebenfalls ermöglicht. Viele Anregungen zur Gestaltung 

des Unterrichts sind in den jährlich erscheinenden Fachdidaktischen Rückmeldungen6 zu 

den Prüfungen enthalten. Diese werden im Rahmen der Fachgruppe Mathematik 

vorgestellt und als Anlass zu weiteren Unterrichtsentwicklung genommen.  

5.2 Überarbeitungs- und Planungsprozess 

In der Fachkonferenz werden Möglichkeiten der Weiterentwicklung der Zielsetzungen und 

Methoden des Unterrichts angeregt, diskutiert und Veränderungen im schulinternen 

Curriculum abgestimmt. Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der 

Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden 

Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen 

formuliert. In den Jahrgangsstufenteams werden Änderungsvorschläge für den 

schulinternen Lehrplan vorgenommen, die im Rahmen der Fachkonferenzen abgestimmt 

werden. Insbesondere verständigen sie sich über alternative Materialien, Kontexte und die 

Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung 

und u.a. an die/den Fortbildungsbeauftragte/n, außerdem sollen wesentliche 

Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet 

werden. Von der Fachgruppe Mathematik erkannte Fortbildungsnotwendigkeiten werden 

der Fortbildungskoordination benannt und entsprechende schulinterne Fortbildungen 

beantragt.  

Weitergehende, insbesondere fachliche, fachdidaktische oder methodische Fortbildungen 

werden bedarfsgerecht von den Lehrkräften wahrgenommen. Die Inhalte der Fortbildung 

werden der Fachgruppe vorgestellt und gemeinsam zur Unterrichtsentwicklung genutzt.  

5.3 Checkliste zur Evaluation 

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. 

Dementsprechend sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. 

Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur 

Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 
4 www.sinus.nrw.de (Datum des letzten Zugriffs: 13.1.2020) 
5https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentrale-pruefungen-10/faecher/ 
fach.php?fach=72 (Datum des letzten Zugriffs: 13.1.2020) 
6https://www.schulentwicklung.nrw.de/s/faecher/mathematik/-fachdidaktische-rueckmeldungen.html 
(Datum des letzten Zugriffs: 13.1.2020) 
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Prozess: Die Überprüfung erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen 

des vergangenen Schuljahres in der Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und eventuell 

notwendige Konsequenzen formuliert. 

Die Checkliste dient dazu, erkannte Stärken oder mögliche Probleme und einen 

entsprechenden Handlungsbedarf in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu 

dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher 

Form festzuhalten sowie die Durchführung und Terminierung der Beschlüsse zu 

kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig überabeitet 

und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe zu 

identifizieren und abzusprechen. 
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Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwortlich Zu 

erledigen 

bis 

Ressourcen    

räumlich Unterrichts-
räume 

   

Mediothek    

Computer-
raum 

   

Gruppen-
räume 

   

…    

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

iPads / Apps    

Geräte/ Me-
dien 

   

…    

Kooperation bei  

Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/ 

Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung    

Fachspezifischer Bedarf    

    

Fachübergreifender 

Bedarf 

   

 


